
Mio A lexander der Große . tMaecabaeri . Antiochus der Me
Kleider weg und kommen davon ; so kön¬
nen sie ihnen selber nicht helfen .

58 . Darum ist es viel besser ein König
seyn , der seine Macht beweisen kann , oder
ein nützliches Hausrath seyn , das im
Hause nütz ist, oder eine Thür , die das
Haus verwahret , oder eine hölzerne Säu¬
le in einem königlichen Saal , denn ein
solcher ohnmächtiger Götze .

5y . Sonne , Mond und Sterne scheinen ,
und sind gehorsam , wie ihnen GOtt heißt .

60 . Desgleichen der Blitz leuchtet , daß
man ihn siehet ; der Wind wehet in allen
Landen .

61 . Und die Wolken fahren durch die
ganze Welt , und thun , was ihnen GOtt
heißt .

6a . Also auch das Feuer von oben her
schlägt Berge und Wälder , und thut ,
was ihm geboten ist .

6z . Die Götzen aber können sich weder
regen noch etwas thun . Darum soll man
sie nicht für Götter halten , oder so heißen ;
denn sie können weder strafen noch helfen .

64 . Weil ihr denn wisset, daß es nicht
Götter sind ; so fürchtet euch nicht vor
ihnen .

65 . Denn sie können die Könige weder
verfluchen noch segnen .

66 . Sie können auch kein Zeichen anr

Himmel den Heiden anzeigen ; sie können

es nicht licht machen , wie die Sonne , noch
einen Schein geben , wie der Mond .

67 . Die unvernünftige Thicre sind
besser , denn sie ; die können doch in eine
Höhle fliehen , und sich verwahren .

68 . Darum ist allerdings offenbar , dak
sie keine Götter sind .

69 . Denn wie ein Scheusal im Garten
nichts verwahren kann : also sind auch
ihre hölzerne , vergoldete und übersilber -
te Götzen kein nütz .

72 . Und wie eineHecke imGartcn ist, dar¬
auf allerleyVögel nisten ; oder wie einTod -
ter , der im Grabe liegt : also sind ihre höl¬
zerne / vergoldete und übersilbertc Götzen .

71 . Auch kann man es daran merken ,
baß sie nicht Götter sind ; denn der Schar¬
lach , den sie umhaben , wird von den
Motten zerfressen , und sie selbst endlich
auch dazu , daß ihrer jedermann spottet .

72 . Wohl dem Menschen , der gerecht
ist und keine Götzen hat ; der wird nicht
zu Spott .
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Das i Lapirel .
Don Anliockus des EdlenGottwfigkeit nnd Tyrannen .

lexander , der Sohn Philippi ,
König in Makedonien , der er¬
ste Monarch aus Gräcia , ist
ausgczogen aus dem Lande

Chitim , und hat große Kriege geführet ,
die veften Städte erobert , und der Per¬
ser König Darius geschlagen ;

2 . Hernach andere Könige in allen Län¬
dern unter sich gebracht ;

z . Und ist iminer fortgezogen , und
hat alle Lande und Königreiche einge¬
nommen .

4 . Und hat sich niemand wider ihn se¬
tzen dürfen ; und hatte ein gewaltig gu¬
tes Krieqsvolk .

5 . Da er nun die Königreiche innen hat¬
te , ward er stolz und siel in Krankheit .

6 . Da er aber merkte , daß er sterben

würde ,
7 . Forderte er zu sich seine pursten , die

" >it ihm von Jugend auf erzogen waren ,

und setzte sie zu Hauptleuten über die
Länder bcy seinem Leben .

8 . Hernach ist Alexander gestorben , als
er regieret hatte zwölf Jahre ,

y . Nach seinem Tode ist das Reich auf
seine Fürsten gekommen , die nahinen die
Länder ein , ein jeglicher Hauptmann sei¬
nen Ort .

io . Und machten sich alle zuKönigen , und
regiereten sie und ihre Nachkommen lan¬
ge Zeit . Und sind große Kriege zwischen ih¬
nen gewesen , und ist allenthalben in der
ganzen Welt viel Jammers geworden ,

n . Don dieser Fürsten einem ist geboren
eine schädliche böse Wurzel , . Antiochus,
genannt der Edle , der zu Rom ein Geißel
gewesen ist für seinen Vater , den großen
Antiochus . Und dieser Antiochus , der
Edle , sing an zu regieren im hundert
und sieben und dreyßigsten Jahr deS
griechischen Reichs .

12 . Zu dieser Zeit waren in Israel böse
Leute» die hielten an bey dem Volk , und

sprachen :
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' Ml, kommt gen Jerusalem , I Maccabaer 7 .
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!wider die Heiden gesetzt haben ,

iz . Diese Meinung gefiel ihnen wohl .
14. Und wurden etliche vom Volk zum

Knige gesandt ; der befahl ihnen , heid¬
nische Weise anzufangen
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und plündert es ._ roll

lachen : Laßt uns einen Bund machen 27 . Die Fürsten traureten ; die Aette -

nit denHeiden umher , und ihre Gottes - sten , Jungfrauen und Frauen sahen
i ^ nste annehmen ; denn wir haben viel jämmerlich ;
I lciden müssen seit der Zeit , da wir uns 28 . Mann und Weib klagten ;
' - - . . . 2y . Und das ganze Land ward betrübt

von wegen der Wütherey , die darinnen
geschah ; und das ganze Haus Jakobs
war voll Jammer .

_ , ^ ^ zo . Und nach zweyen Jahren sandte

15 Da richteten sie^zu Jerusalem Heid - der König einen Hauptmann in Juda ,
" " " der kam mit einem großen Kriegsvolk

gen Jerusalem ,
Zl . Und begehrete , man sollte ihn ein¬

lassen , so wollte er keinen Schaden
thun ; aber es war eitel Betrug ,

za . Da sie ihm nun glaubten , und ließen
ihn ein , überfiel er dieStadtverrätherisch ,
und erschlug viele Leute von Israel ;

zz . Und plünderte die Stadt , und ver¬
brannte dieHäuser , riß die Mauren nieder ,

84 . Und führete Weib und Kind und
Vieh weg ;

85 - Und bcvestigte die Burg Davids
mit starken Mauren und Thürmen ;

z6 . Und besetzte sie niit einem gottlo¬
sen Haufen , der allen Muthwillen dar¬
auf übte ;

87 . Und raubten Waffen und Speise
aus der Stadt Jerusalem , und schaff¬
ten es auf die Burg ;

Z8 . Und belagerten da das Heiligthum ,
und laureien auf die Leute , die in den
Tempel gingen ; und fielen heraus aus
der Burg in das Heiligthum , den Got¬
tesdienst zu wehren ;

89 . Und * vergossen viel unschuldiges
Blut den dem Heiligthum , und enthei¬
ligten es . * 0. 7 , 17 .

40 . Und die Bürger zu Jerusalem flo¬
hen weg , und die Fremden blieben zu Je¬
rusalem , und die , so daselbst geboren
waren , mußten weichen .

41 . Das * Heiligthum ward wüste , dieFei -
ertage wurden eitel Trauertage , die Sab -
bathe eitel Jammer , und alle ihre Herr -

* Dan . 8 , n . l2 .

Spiclhauser an .
16. Und hielten die Beschneidung nicht

mehr , und fielen ab vom heiligen Bunde ,
und hielten sich als die Heiden , und mur¬
ren ganz verstockt , alle Schande und
kaster zu treiben .
17 Als nun Antiochus sein Reich ge -

ivaltiglich innen hatte , unterstand er sich
das Königreich Egypten auch an sich zu
dringen , daß er beide Königreiche hätte ;
18 . Und zog in Egypten , wohl gerü¬

stet mit Wagen , Elephanten , Reisigen und
«ielen Schiffen ;

iy . Und kriegte mit Ptolemaus , dem
Könige Egyptens . Aber Ptolemaus fürch¬
tete sich und flöhe , und sind viele Egyp -
ter umgekommcn .

20 . Und Antiochus hatte die Vesten
Städte in Egypten eingenommen , und
großes Gut da geraubt und davon ge¬
bracht .

21 . Als aber Antiochus in Egypten ge -
sicget hatte , und wieder heim zog , im
hundert und drey und vierzigsten Jahr ,
reifete er durch Israel ;

22 . Und kam gen Jerusalem mit ei¬
nem großen Volk ,

27 Und ging * trotziglich in dasHeilig -
thum , und ließ wegnehmen den goldenen
Mar , Leuchter und was dazu gehöret ,
den Asch , darauf die Schaubrodte la¬
gen , die Becher , Schalen , die goldenen
Men , den Vorhang , die Kronen und
Mdenen Schmuck am Tempel ; und zer¬
schlug es alles . * Dan . 8 , 11 . 12 .

^ " ahm das Silber , und Gold , lichkeit ward zunichte
M koslhche Gefäße , und die verborge - 42 . So herrlich und hoch Jerusalem
M Schatze , so viel er fand , und führete zuvor gewesen war , so lämmerlich und
° mit sich in stin Land . elend mußte es dazumal sevn .

sind ließ viele Leute tödten , und 4z . Und Antiochus ließ ein Gebot aus -

- llerliche Gebote ausrufen . gehen durch sein ganzes Königreich , daß
d. La war im ganzen Israel , und alle Völker zugleich einerley Gottesdienst
° fie lvvhneten , großes Herzeleid . halten sollten .
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l ors Greuel der Verwüstung, i Maccabaer 7 . 2 . Matathiä Wchklage ,
44 . Da verließen alle Völker ihre Ge¬

setze , und willigten in die Weise Antiochi .
45 . Und * viele aus Israel willigten -

gesvolk alle Monate , wenn das Volk
zusammen kam in die Städte .

. - 62 . Am fünf und zwanzigsten Tage des
auch darem , und opferten den Götzen , Monats opferten sie auf dem Altar, den
und entheiligten den Sabdath . * v . ZZ . sie hatten aufgerichtet gegen dem Altar

46 . Antiochus sandte auch Briefe gen des HErrn .
Jerusalem und in alle Städte Juda , dar
innen er gebot, daß sie der Heiden Got¬
tesdienst annehMn sollten ,

47 . Und die Brandopfer , Speisopfer ,
Sundopfer im Heiligthum ,

48 . Sabbath und andere Feste abthun .
49 . Und befahl , daß man das Heilig -

thnm und das heilige Volk Israel ent¬
heiligen sollte .

50 . Und ließ Altäre , Tempel und Gö¬
tzen aufrichten , und Saufleisch opfern ,
und andere unreine Thiere .

Zr . Und die Beschneidung verbot er ,
und gebot die Leute zu gewöhnen zu al¬
len Greueln , daß sie GOttes Gesetz und
Recht vergessen , und andere Weise an¬
nehmen sollten .

52 . Und wer Antiocho nicht gehorsam
feyn würde , den sollte man tödten .

5g . Dis Gebot ließ er ausgehen durch
sein ganzes Königreich ; und verordnete
Hauptleute , die das Volk zwingen soll¬
ten , solches zu halten .

54 . Diese richteten in Juda Opfer an ,
und geboten die zu halten .

55 . Und viele vom Volk fielen ab von
GOttes Gesetz zu ihnen .

56 . Allen Muthwillen trieben sie im Lan¬
de , und verjagten das Volk Israel, daß
es sich verbergen und verstecken mußte
in die Höhlen , als die Flüchtigen .

57 - Iw hundert und fünf und vier¬
zigsten Jahr am fünfzehnten Tage des
Monats Casieu , ließ der König An -
tiochus * den Greuel der Verwüstung
auf GOttes Altar setzen , und ließ in
allen Städten Juda Altäre aufrichten ,

* Dan . n , zr .
§8 . Daß man öffentlich in Gassen , und

ein jeder vor seinem Hause räucherte
und opferte .

59 . Und ließ die Bücher des Gesetzes
GOttes zerreißen und verbrennen ;

üo . Und alle, bey denen man die Bü¬
cher des Bundes GOttes fand , und alle,
ft GOttes Gesetz hielten , todtschlagen .

61 . Und das thaten sie mit ihrem Krie-

, k

6z . Die Weiber , welche ihre Kinder bei
schnitten , wurden getödtet , wie Antio¬
chus geboten hatte .

64 . Die Eltern wurden in ihren Häu¬
sern erwürget , und die Kinder darinnen
aufgehenket .

65 . Aber viele vom Volk Israel waren
beständig , und wollten nichts Unreines
essen ,

66 . Und ließen sich lieber tödten , denn
daß sie sich verunreinigten ,

67 -Und wollten nicht vom heiligen Ge¬
setz GOttes abfallen , darum wurden sie
umgebracht .

68 . Und es war ein sehr großer Zorn
über Israel .

', A «»

Das 2 Lapirel .
Von Matathiä Wehklage und Eifer über das vä¬

terliche Gesetz .

r . /Hts war aber ein Priester , Matathias ,
der Svhn Johannis , des Sohnes

Simeons , aus dem Geschlecht Joarims ,
von Jerusalem , der wohnete auf dem
Berge Modin ,

2 . Und hatte fünf Söhne : . Johannes ,
mit dem Zunamen Gaddis ,

z . Simon , mit dem Zunamen Thasi ,
4 . Juda , mit demZunamen Maccabäus .
5 . Und Eleazar , mit dem Zunamen

Aaron , und Jonathan , mit dem Zu¬
namen Apphus .

6 . Diese jammerte sehr das große Elend
in Juda und Jerusalem .

7 . Und Matathias klagte : Ach , daß ich
dazu geboren bin , daß ich meines Volks
und der heiligen Stadt Zerstörung sehen
muß , und dazu stille sitzen , und die Fein¬
de ihren Muthwillen treiben lassen !

8 . Die Fremden haben das Heiligthum
innen , und der Tempel GOttes ist wie
ein verdammter Mensch .

9 . Seinen * Schmuck hat man wegge-
fnhrer . Die Alten sind auf den Gassen er¬
schlagen , und die junge Mannschaft ist
von Fremden erstochen . * c. 1, 2z . 24 .

10. Das Reich ist allen Heiden zu Theil
geworden , die es plündern .

n . All ,
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Beständigkeit _ i Macrabäee 2 .
"H7 Alle seine HeriliÄeilM weg . Es
war eine Königin , nun ist es eine Magd .

12. Siehe, unser Hciligthum , und un¬
ser Ruhm und Preis ist weg ; die Hei¬
den haben es verwüstet . ,
n . Wen sollte noch gelüsten zu leben ?
14. Und Matathias * zerriß seine Klei¬

der, er und seine Söhne , und zogen Säcke
«n, und traureren sehr . * i Kön . 21 , 27 .
1; . Da nun des Amiochus Hauptleute

mH dahin kamen , die , so geflohen wa -
ren' in die Stadt Modin , auch zu drin¬
gen von GOttes Gesetz abzufallen und
zu opfern und zu räuchern :

16. Ta fielen viele vom Volk Israel
zu ihnen . Aber Matathias und seine
Löhne blieben beständig ,
i ? . Und die Hauptleute Antiochi spra¬

chen zu Matathia r Du bist der Vor¬
nehmste und Gewaltigstein dieser Stadt ,
md hast viele Söhne und eine große
Freundschaft :

18. Darum tritt erstlich dahin und thue
ivas der König geboten hat , wie alle
känder gethan haben und die Leute Juda ,
st neck zu Jerusalem sind ; so wirft du
und deine Söhne einen gnädigen König
hoben , und begabet werden mit Gold
und Silber und großen Gaben ,

ig . Da sprach Matathias fre » heraus :
Wennschon alle Läuoer Antiocho gehor¬
sam wärm , und jedermann abfiele von
seiner Väter Gesetz , und willigten in des
Königs Gebot ;

20 . So wollen doch ick , und meine
Söhne und Brüder , nicht vom Gesetz
unserer Väter abfallen .

21. Da sey GOtt für ! das wäre uns
nicht gut , daß wir von GOttes Wort
und GOttes Gesetz abfielen .

22 . Wir wollen nicht willigen in das
Gebot Antiochi , und wollen nicht opfern ,
»nd von unserm Gesetz abfallen , und
Me andere Weise annehmcn .

2Z. Da er nun also ausgeredet hatte ;
ging ein Jude hin vor ihrer aller Augen
und opferte dem Götzen auf dem Altar zu

und Eifer . roiz
und warf den Al -mann Antiochi ,

tar um .
26 . Und eiferte um das Gesetz , wie

* Pinchas that dem Zamri , dem Sohne
Salomi . * 4 Mos. 25, 7 . 8.

27 . Und Matathias schrie laut durch
die ganze Stadt : Wer um das Gesetz ei¬
fert und den Bund halten will, der ziehe
mit mir aus der Stadt .

28 . Also * flohen er und seine Söhne
auf das Gebirge , und verließen alles ,
das sie hatten in der Stadt . * c . i , 4s.

29 . Und viele fromme Leute zogen hin¬
aus in die Wüste ,

go . Und hielten sich da mit Weib und
Kind und ihrem Vieh ; denn die Tyran¬
nei» war allzugroß geworden ,

zi . Da aber des Königs Volk zu Jeru¬
salem in der Stadt Davids hörete , daß
etliche sich wider des Königs Gebot setz¬
ten , und sich aus den Städten gethan hät¬
ten , sich heimlich in der Wüste zu ver¬
stecken und aufzuhaltcn , und daß viel
Volks zu ihnen gezogen war :

Z2 . Erhoben sie sich eilend am Sflb -
bath , sie zu überfallen . l

ZZ . Und ließen ihnen sagen : Wollt ihr
noch nicht gehorsam seyn ? Ziehet her¬
aus und thut , was der König geboten
hat ; so sollt ihr sicher seyn .

Z4 . Darauf antworteten sie : Wirchol -
len nicht heraus ziehen ; * gedenken auch
den Sabbath nicht zu entheiligen , lpie der
König gebietet . * 2 Macs . 6 , n .

z > Und die draußen stürmeten den
Felsen ;

z6 . Und die darinnen wehreten sich
nicht , warfen nicht einen Stein heraus ,
machten auch den Felsen " is - t zu ,

Z7 . Und sprachen : Wir wollen also ster¬
ben in unserer Unschuld ; Himmel und
Erde werden Zeugen scvn , daß ihr uns
mit Gewalt und Unrecht umbringet .̂

z8 . Also wurden die darinnen am Sab¬
bath überfallen , und ihr Weib und Kind
und Vieh umgebracht bey tausend Per¬
sonen .

zZ . Da Matathias und seine Freunde
. that es ihnen sehr

Nvdin , wie der König geboten hatte . . . .
24 Das sähe Matathias , und * ging solches höreten ;

stm durchs Herz , und sein Eifer cntbrann - wehe ,
u um das Gesetz , * 4 Mos. 25, 7 . f . 40 . Und sprachen unter einander : Wol -

25 . Und lief hinzu , und tödtete bey len wir alle rhun , wie unsere Brüder , und
« m Mar den Juden und den Haupt - uns nicht wehren wider die Heiden , unser

Sss Z keoen



roi4 Thaten der Väter i Maccabäer 2 . z . zum Exempel vorgeftellt .

Leben wib Gesetz zu retten ; so haben sie 56 . Caleb gab Zeugniß , und strafte das
uns sichtlich ganz vertilget . Volk ; darum hat er ein * besonderes

4r . Und beschlossen bey sich : So inan Erbe erlanget . * Jos . 14 , iz .
uns am Sabbath angreifen wird , wollen 57 . David * blieb treu und rechtschaffen
wir uns wehren , daß wir nicht alle um - an GOtt ; darum erbte er das Könia -
kommen , wie unsere Brüder in der Höh - reich ewiglich . * i Kön . ir -
le erniordet smd . 58 . Elia * eiferte um das Gesetz , und

4 " ' Ad es sammlete sich zuhauf eine -j - ward gen Himmel geführct .große Menge derFrommün , die alle be - » iKbn . 18, 21 . 1- 2 Ko » . 2, 11
ständig blieben im Gesetz ;

4Z . Und kainen zu ihnen aste die , so
vor der Tyrannen flohen .

44 . Darum rüsteten sie sich auch , und
erschlugen viele Gottlose und Abtrünni¬
ge in ihrem Eifer und Zorn ; die Uebri -
gen aber gaben die Flucht , und entran¬
nen , zu den Heiden .

45 . Darnach zog Matathias und seine
Freunde getrost umher im Lande Israel ,
und riß die Altäre wieder nieder ,

46 . Und beschnitt die Kinder , so noch
unbeschnitten waren ,

47 . Und griffen die Gottlosen an ; und
es hat ihnen gelungen ,

48 . Daß sie das Gesetz erhielten wider
alle Macht der Heiden und Könige , daß die
Gottlosen nicht über sie Herren wurden .

49 - Da aber Matathias sehr alt war ,
sprach er vor seinem Tode zu seinen Söh¬
nen : Es ist große Tyrannei ) und Ver - " a - >,» v . , „ -
folgung , und ein großer Grimm und har - selben gehorchet , als einem Vater ,
te Strafe über uns gekommen . 66 . Judas Maccabäus ist stark und

ein Held , der soll Hauptmann seyn , und
te Strafe über uns gekommen ,

50 . Darum , lieben Söhne , esscrt um
das Gesetz und waget euer Leben für
den Bund unserer Vater ;

Ai . Und gedenket , welche Thaten unse¬
re Väter zu ihren Zeiten gethan haben :
so werdet ihr rechte Ehre und einen ewi¬
gen Namen erlangen ,

52 . Abraham * ward versucht , und blieb
Pest im Glauben ; das ist ihm gerechnet
worden zur Gerechtigkeit . * iMos . 22 , r .

53, Joseph hielt das Gebot in seiner / « - Und starb im hundert und se .
Trüb ' al , und * ist ein Herr in Eaypten vierzigsten Jahr . Und die Löhne . . . . . . .
geworden . * iMes . 21 , 42 . u . den ihn iineinerBater Grabe zu Modi » ;»»/ »» s » '

54 . Pinehas , unser Vater , * eiferte und ganz Israel trauerte sehr um ihn
G Ott zu Ehren und erlangte den Bund , Das 3 Lapircl .
daß das Priesterthum auf ihm blechen „ M - c ^
sollte . * 4Mos . 25 , 7 . i . 4 jnd Judas Maccabäus kam an sei -

55 - Josua * richtete den Befehl aus , nes Vaters Statt ,
der ihm gegeben war ; darum ward er 2 . Und seine Brüder und alle, die sich zum. . . , darum ward er
der oberste Fürst in Israel . * 4Mosi4 . 6 .

Jos . 1, 2 ,

.ui

2 ^ .

5Y . * Anania , Azaria und Misael glaub ,
ten , und wurden aus dem Feuer errettet .

" Pan . Z, iS . f.
60 . Daniel * ward von wegen seiner

Unschuld errettet von den Löwen .
' Dan . 6 . 21 . 22 .

61 . Also bedenket , was zu jeder Zeit
geschehen ist ; so werdet ihr finden , daß
alle , so auf GOtt vertrauen , erhalten
werden .

6s . Darum fürchtet euch nicht vor der
Gottlosen Trotz : denn ihre Herrlichkeit
ist Koth und Würmer .

6z . Heute schwebt er empor , morgen
liegt er danieder , und ist nichts mehr , so
er wieder zur Erde geworden ist, und sein
Vornehmen ist zu nichte geworden .

64 . Derhalben , liebe Kinder , seyd un¬
erschrocken und haltet vest ob dem Ge¬
setz ; so wird euch GOtt wiederum herr¬
lich machen .

65 . Euer Bruder Simon ist weise, dem -
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den Krieg führen .
67 . Und fordert zu euch alle , so das

Gesetz halten . Rächet die Gewalt an
eurem Volk geübet ;

68 . Und bezahlet die Heiden , wie sie
verdienet haben ; und haltet mit Ernst
ob dem Gesetz .

69 . Darnach segnete er sie , und ward
versammlet zu seinen Vätern .

7Q. Und starb im hundert und sechs und
begru -

Dch

Vater gehalten hatten , halfen ihm wider
die Feinde , und schlugen sie mit Freuden . >
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Judas Maccabäus . i Maecabaer g . Seron geschlagen . wiz
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^ Judas erlangte dem Volk große Ehre ; fen überwinden ; denn GOtt kann eben
/ zog in seinem Harnisch wie einHeld , und so wohl durch wenige Sieg geben , als
schützte sein Heer mit seinem Schwcrdt . durch viele .
4 . Er war freudig wie ein Löwe , kühn ly . Denn der Sieg kommt vom

M- ein junger brüllender Löwe , so er -Himmel, und wird nicht durch grosse
Was jagt . LN enge e » langer . * Ps. 144 , 10 .
». Er suchte die Abtrünnigen und die 20 . Sie trotzen auf ihre große Macht,

KottloseN /diedasVolkdrangenvomGesetz und wollen uns , unser Weib und Kind ,
«bzufallen , und strafte und verbrannte sie , ermorden und berauben .
6 . Daß allenthalben seine Feinde vor 27 . Wir aber müssen uns wehren und

ihm erschraken und flohen , und die Ab - für unser Leben und Gesetz streiten ,
lmnniacn wurden gedampft , und er 22 . Daruin wird sie GOtt vo - unfern Au-
hattc Glück und Sieg . gen vertilgen ; ihr sollt sie nicht fürchten .

- . . ^ 2z . Da er also ausgeredet hatte, griff
er die Feinde an , ehe sie sichs verkah n ,
und schlug den Seron und sein Volk in
die Flucht ,

24 . Und jagte sie von BethHoron her¬
unter ins Vlachfeld , und schlug acht
hundert zu tode ; die übrigen flohen in
der Philister Land .

25 . Also kam eine Furcht in alle Völker
umher vor Juda und seinen Brüdern .

26 . Und in allen Ländern sagte man
von Juda und seinen Thaten , und es
kam auch vor den König .

27 . Da nun solches alles AntiockuL
hörete , ergrimmete er sehr , und schickte
aus und ließ aufbieten im ganzen König¬
reich , und brachte eine große Macht zu
sammen ,

28 . Und griff seine Schatze an , und ord¬
nete Sold auf ein Jahr , und gebot , daß
man stets sollte gerüstet seyn .

29 . Da er aber sähe , daß er nicht Geld
genug hatte, und daß das Land von wegen
des Krieges' , den er nun lange geführet
wider das Gesetz , nicht viel geben konnte :

zo . Besorgte er , er vermöchte die großen
Kosten länger nicht zu tragen , wie bis -

7. Das verdroß viele Könige ; aber Ja -
!keb war es eine Freude , und ihm ein
!«wiger Ruhm und Ehre .
^ 8. Er zog durch die Städte Juda , und
' Milgte darinnen die Gottlosen , daß er
den Jorn von Israel abwendete .
0 . Und erwarallenthalben im Lande be¬

rühmt, daß alle Unterdrückte zu ihm liefen .
10 . Dagegen brachte Apollonius ein gro¬

ßes Heer zusammen , von Heiden und von
Samaria , wider Israel zu streiten .
11. Da Judas das hörete , zog er ge¬

gen ihn , und that eine Schlacht mit
ihm , und erschlug ihn und einen großen
Haufen Feinde mit ihm , die klebrigen
aber flohen .

12. Und Judas gewann den Raub , und
»ahm des Apollonius Schwcrdt , das
sührere er hernach sein Lebenlang .

iz . Darnach da Seron , der Hauptmann
ju Syrien , hörete , daß die Frommen sich
i» Juda hielten und daß ein großes Volk
bey einander war , sprach er :

14. Ich will Ehre einlegen , daß ich im
ganzen Königreich gepriesen werde ; und
will Judam und seinen Haufen , der des
Königs Gebot verachtet , schlagen .
1;. Darum rüstete er sich und zog mit, , . . . >—, . . . . . . . . . . her , da er Sold und Gaben ausgege -

W eine große Macht , daß sie sich an ben hatte , mehr , denn alle Könige
Mü rächeten , und kamen bis gen vor ihm .
MHHoron . gi . Darum ward er betrübt , und zog

ib . Da zog Judas gegen ihn mit ei - in Persien , dasselbe Land zu schätzen und
"em kleinen Haufen . Geld aufzubringen .
ss- Als sie aber die Feinde sahen , spra - za . Und ließ im Lande einen Fürsten init
^ n sie : Unserer ist wenig , dazu sind Namen Lysias , den machte er zum Haupt -

nnatt von Fasten ; wie sollen wir uns mann über das g mze Königreich , vom
l einem solchen großen und starken Euphrat an bis an Egypten ;

'Pausen schlaacn ? " ' ' ' " ' - ^ZZ -.. . .. , . Und befahl ihm seinen Sohn , den
, / k Wrack : Es kann wohl jungen Antiochus , dieweil er außer dem

) ehei ,, daß wenige einen großen Hau » Lande seyn wi rde .
Z4 . Uno

seyn
Sss 4



?076 Lysias . i Maeeabaer z . Mispath , Sammelplatz .
34 - Und ließ ihm die Hälfte des Kriegs - war alle Herrlichkeit von Jakob weaae-

der Elephanten , und that ihin nommen , und man hörete da weder
Befehl von allen Sachen , auch von Ju - Pfeifen noch Harfen .
daa und Jerusalem ;

Z 5 - Daß er mehr Volk dahin schicken
sollte , auszurotten die übrigen Leute in
Israel und Jerusalem ;

z6 . Und das Land den Fremden aus -
zutheilen , und Heiden allenthalben dar¬
ein zu setzen .

Z7 « Im hundert und sieben und vier¬
zigsten Jahr zog der König aus von sei -

46 . Darum kam das Volk zusammen
gen Mispath , gegen Jerusalem über.
Denn Israel mußte vor Zeiten zu Mis¬
path anbeten .

47 . An diesem Ort kämm sie jetzt auch
zusammen , fasteten da und zogen Sacke
an , streueten Asche auf ihre Häupter
und zerrissen ihre Kleider ;

48 . Und trugen hervor die Bücher de -
ner Stadt Antiochia über den Euphrat Gesetzes , welche die Heiden suchen ließen,

ihre Götzen darein zu schreiben und zuhinauf in die obersten Länder .
z8 - Aber kysias wählte etliche Für¬

sten , ' des Königs Freunde zu Haupt¬
leuten ; nemlich Ptolemäum , den Sohn
Dorymems , Nicanor , und * Gorgiam ;

* c . 4 , i .
Z9 > Und gab ihnen vierzig tausend

Mann zu Fuß und sieben tausend zu Roß ,
daß sie das Land Juda überziehen sollten
und die Juden ausrottcn , wie der Kö¬
nig befohlen hatte .

40 . Nachdem sie nun mit diesem Heer
ausgezogen waren , lagerten sie sich erst¬
lich bep Ammao auf dem Blachfeldc .

41 . Da solches die Kaufleute in den
Ländern umher höreten , kamen sie in
das Lager , und brachten viel Geld mit
sich , die Kinder Israel zu kaufen , daß
sie ihre .Knechte scyn mußten . Und aus
Syrien und von andern Heiden zog ih¬
nen mehr Kriegsvolk zu .

42 . Da nun Judas und seine Brüder
sahen , daß die Verfolgung größer ward ,
und daß dieFeinde an der Grenze lagen ;
und vernahmen , daß der König geboten
hatte , ganz Juda zu vertilgen :

4Z > Waren sie unerschrocken und ver¬
einigten sich , sie wollten ihr Volk retten
und für die Heiligen streiten .

44 . Darum brachten sie ihr Kriegs¬
volk zusammen , daß sie bey einander
wären und warteten , wenn man die
Feinde angressen müßte , daß sie auch
mit einander beteten um (Made und
Hülfe von GOtt .

45 . Aber die Zeit war Jerusalem wüste,
und wohnete kein Bürger mehr da ; und
das Heiljgthum war entheiliget mit dem
Götzen , der darein qestellet war . Und
die Heiden harren die Burg innen , und

mahlen .
49 . Sie brachten auch dahin die prie-

sterlichen Kleider , die Erstlinge und Zehn¬
ten ; und machten Nazaräos , welche ih¬
re bestimmte Zeit halten mußten .

50 . Und schrieen kläglich gen Himmel :
Wo sollen wir diese hinführen ?

51 . Denn dein Heiligthum ist verun¬
reiniget , deine Priester sind verjagt .

52 . Und siehe , alle Heiden empören
sich wider uns , daß sie uns ganz vertil¬
gen . Du weißt , was sie wider uns im
Sinn haben .

5g . Wie können wir vor ihnen bleiben,
du helfest uns denn , unser GOtt ?

54 . Darnach ließ Judas das Volk zu -
sammenrufcn mit der Posaune ,

55 . Und machte ein Feldregiment, Ober¬
sten , Hauptleute und Weibel .

56 . Auch ließ er ausrufen , daß die¬
jenigen , so Hauser daueren , oder freye -
ten , oder Weinberge pflanzten , oder die
* voll Furcht waren , wieder heimziehen
möchten ; wie solchen das Gesetz er¬
laubet . * Nicht . 7 , z .

57 . Darnach zogen sie fort , und schlu¬
gen ihr Lager auf an Ammao gegen
Mittag .

58 . Und Judas permahntesein Volk und
sprach : Rüstet euch , und seyd unerschro¬
cken , daß ihr Morgen bereit seyd zu strei¬
ten wider diese Heiden , die uns und unser
Heiligthum gedenken zu vertilgen .

59 . Uns ist leidlicher , daß wir im
Streit umkommen , denn daß wir sol¬
chen Jammer an unserm Volk und Hei¬
ligthum sehen .

60 . Aber * was Gchrr im Himmel

will , das geschehe . * rChron . 20 , iz .
Das
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Das 4 Lapirel .
Von JudL Sieg wider Morgiam , und seiner Kir -

tenreformaticn .
I.

l Maccabaer 4. Lysias rüstet sich wieder . wr ?
gen Asdod und Jamnia ; und blieben
todt bey drey tausend Mann .

7 LSÄ - - - chm !S - fwus . - d , -
- 7U - dKEAksMmch , plind-° -.

ßen , und rucktx bey N ^ ^ ^ denn wir müssen noch eine Schlacht thun .
an an der ^ » den Lager , . . 18 . Gorgias und sein Haufe ist vor unS

2 . Sie unversehens zu überfallen , und ^ darum bleibet in der Ord -
fuhreren den Haufen etliche , d . e auf der wehret euch . Darnach , so

Besatzung gelegen w re . ^ geschlagen habt , könnet ihr
z . Aber Judas war zuvor auf m . t d m ^ ^

F° -
;»D

B !"

Z
besten Haufen , daß er eher käme , und die
Feinde ubereilete , und schlüge sie,

4 . Dieweil sie noch zerstreuet hin und
her lagen .

5. Da nun Gorgias an Judas Lager
kam , und niemand da fand ; zog er ih¬
nen nach in das Gebirge , und mcincte,
sie waren vor ihm geflohen .

6 . Aber Judas eilcte , daß er Morgens
frühe in das Nachfeld kante mit drey
tausend Mann , die doch keinen Harnisch
hatten , ohne allein ihre Kleider und
Echwerdt .

7 . Da sie nun sahen , daß die Feinde
wohl gerüstet waren mit Harnisch , und
hatten einen starken reisigen Zeug , und
« arm rechte Kriegsleutc ;

8. Sprach Judas zu seinemVolk : Fürch¬
tet euch nicht vor dieser großen Menge,
und vor ihrer Macht erschrecket nicht .

y . Gedenket , wie * unsere Väter im ro¬
chen Meer errettet sind , da ihnen Pharao
mit einem großen Heer nacheikete .

' r Mosfig , 22 . f.
10 . Laßt uns gen Himmel rufen ; so wird

uns der HErr auch gnädig seyn und an 27 . Als Lysias solches hörete ; ward
den Bund gedenken , den er mit unfern er sehr betrübt , daß nickt gerathen war ,
Vätern gemacht hat , und wird unsere wie es der König befohlen hatte .
Mnde vor unfern Augen vertilgen . 28 . Darum brachte Lnfias im folgen-

n . Und alle Heiden sollen inne werden , den Jahr wiederum viel Kriegsvolk zu -
W GOtt ist , der sich Israels annimmt, saminen , sechzig tausend Mann zu Fuß
Mund errettet . und fünf tausend Reisige , die Juden

u . Da nun die Heiden sahen , daß Ju - zu vertilgen .
°as gegen sie kam ; ^

plündern sicher und ohne Gefahr .
19 . Da Judas also redete , that sich ein

Haufe aus dem Gebirge hervor .
20 . Und Gorgias sähe , daß seine Leute

geschlagen waren und das Lager ver¬
brannt : denn er sähe den Rauch , davon
konnte er abnchmcn , was geschehen war .

21 . Dazu sahen sie Judam und sein
Kriegsvolk im Nachfelde , gerüstet zur
Schlacht ; darum erschrak Gorgias sehr ,

22 . Und flöhe in der Heiden Land .
2Z . Also kchrete Judas wieder um , das

Lager zu plündern ; und eroberte einen
großen Raub , viel Gold , Silber , Sei¬
de , Purpur , und großes Gut .

24 . Darnach zogen sie heim , dankten
und lobten GOtt mit Gesang , und spra¬
chen : Danket dem HErrn ; denn er
ist freundlich , und seine Güte währet
ewiglich .

25 . Auf diesen Tag hat Israel herr¬
lichen Sieg gehabt .

26 . Die Heiden aber , so entronnen
waren , kamen zu Lysia , und sagten ihm ,
wie es ihnen gegangen war .

Als Lysias solches hörete ;

29 . Dis Heer zog in Jdumäa , und
lagerte sich "bey Bethzura . Dahin kam
Judas auch mit zehn tausend Mann ,

za . Da er aber sähe , daß die Fein¬
de so ein groß Volk hatten , betete er ,

^ v - . und sprach : Lob sey dir , du Heiland
^ sie über das Nachfeld flohen und Israels , der * du durch die Hand

U 1« " stochen wurden . deines Knechts Davids den großenRie -
^ k ^ udas jagte ihnen nach bis sen erschlagen hast , und st hastein ganz

iZ - Zogen sie auch aus dem Lager, Ju -
°am anzugreifen . Judas aber * ließ
i7 n ^ , * c . 5 , zz . 4Mos. i° , y .
4 - Und griff die Feinde an ; und die

peiben wurden in die Flucht geschlagen .

' n .iaremoth , und ans Feld Edvm ge - Heer der Heiden gegeben in die Hände
Sssz Jo -

>»



IOI8 Lysias verliert . ^ Maccabaer 4 . Erneuerung des Tempels .
Jonathans , Sauls Sohnes , und seines lich', daß man ihn ganz einrttß^ söM,
Knechts . * 1 ^ 111. 17 , 49 . HiSam . i4 , iz .

zi . Ich bitte dich , du wollest diese unsere
Feinde auch in die Hände deines Volks
Israel geben , daß sie mit ihrer Macht
und Reisigen zu Schanden werden .

Z2 . Gieb ihnen * ein erschrocknes und
verzagtes Her * V. 21 .

Zz . Schlage sie nieder mit dem Schwerdt

daß nicht Aergerniß davon käme , dieweil
ihn die Heiden entheiliget hatten ; dar¬
um ward er ganz eingerissen .

46 . Und verwahrten die Steine auf
dein Berge bey dem Hause an einem be¬
sonder « Ort , bis ein Prophet käme , der
anzeigte , was man damit thun sollte.

47 - Sie nahmen aber andere neue un¬
serer , so dich lieben , daß dich loben und gehauene Steine , wie * das Gesetz lehret.
preisen alle, so deinen Namen kennen .

Z 4 . Darnach griff er sie an . Und Ly -
sias verlor bey fünf tausend Mann .

Z5 . Da aber Lysias sähe , daß die Seinen
flohen , und daß die Juden unerschrocken
waren , und daß sie bereit waren , beides
ehrlich zu leben oder ehrlich zu sterben ;
zog er ab gen Antiochien , wiederum
Kriegsvolk aufzubringen , und die Ju¬
den noch stärker zu überziehen .

und baueten einen neuen Altar , gleichwie
der zuvor gewesen war . * 2 Mos. 20 , 2z .

48 . Und baueten das Heiligthum wie¬
der , und die Stühle , und Priesterzellen
im Hause .

49 . Und ließen neue heilige Gefäße ma¬
chen , den goldenen Leuchter , den Rauch -
altar , und den Tisch ; und brachten es
wieder in den Tempel .

50 . Und ftelleten dasRäuchwerkaufden
z6 . Judas aber und seine Brüder spra - Altar, und zündeten die Lampen auf dem

chen : Dieweil unsere Feinde verjagt sind ,
so laßt uns hinauf ziehen und das Hei -
liglhum wieder reinigen .

z7 . Darum kam das Kriegsvolk alles
zusammen , und zogen mit einander auf
den Berg Sion .

z8 . Und da sie sahen , Wiedas Heilig¬
thum verwüstet war , der Altar cntheili

Leuchter an , daß sie im Tempel leuchteten .
51 . Auf den Tisch legten sie die Brodte ,

und hängeten die Vorhänge auf , und
richteten den Tempel ganz wieder an .

52 . Und am fünf und zwanzigsten Ta¬
ge des neunten Monats , der da heißt
Casleu , im hundert und acht und vier¬
zigsten Jahr ,

zz . Standen sie früh auf und opfertenget , die Pforten verbrannt , und daß der
Platz umher mit Gras bewachsen war , wiederum nach dem Gesetz auf dem Al .
wie ein Wald oder Gebirge , und der tar des Brandopfers .
Priester Zellen zerfallen waren : 54 . Das ist das erste Opfer gewesen

sie ihre Kleider , und nach der Zeit , als die Heiden das Heilig¬
hatten eine große Klage , stteueten Asche thum verunreiniget haben ; und ward
auf ihre Häupter , * c . 2 , 14 . dieses Opfer wieder angerichtet mit Gc -

40 . Fielen nieder auf ihre Angesichter , sauge , Pfeifen , Harfen und Cumbeln .
und bliesen * Trompeten , und schrieen gen 55 . Und alles Volk fiel nieder auf das
Himmel . * 4 Mos. 10, 9 . Angesicht , beteten an und lobten den

41 . Und Judas wählte einen Haufen , HErrn im Himmel , der ihnen Glück
den Feinden in der Burg zu wehren , und Sieg gegeben hatte .
daß sie nicht heraus fielen , dieweil er das
Heiligthum reinigen ließe .

42 . Und nahm dazu Priester , die sich
nicht verunreiniget hatten , sondern be¬
ständig im Gesetz geblieben waren .

4z . Diese reinigten das Heiligthum ,
»md trugen den Greuel und die unreinen
Steine weg an unheilige Orte .

44 . Dieweil auch der Altar desBrand -

56 . Und hielten das Fest des neuen Al¬
tars acht Tage , und opferten darauf
Brandopfer und Dankopfer mit Freuden ;

57 . Und schmückten den Tempel mit
goldenen Kränzen und Schildern , und
machten neue Thore und Zellen . .

58 . Und war sehr große Freude iin
Volk , daß die Schande von ihnen ge¬
nommen war , die ihnen die Heiden an -

vpfers entheiliget war ; hielten sie Rath , gelegt hatten . . ^ .
wie sie cs damit halten sollten . 59 - Und Judas und seine Bruder , und

45 . Und fanden einen guten Rath , nem - alles Volk Israel bcschloyen , daß man
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Iudä und r Macrabäcr 4 . 5. Simons Sieg . roiy
Irlich vom fünf und zwanzigsten Tage umbringen ; ihr Hauptmann ist Tim 0 -
an des Monats Easleu acht Tage das theus , und wollen unsere Burg , darein
neue Marsch halten sollte mit Freuden wir geflohen sind , stürmen . * Jos . io , 6 .
und Danksagung . * Joh . ic>, 22 . 12 . Darum bitten wir , du wollest unS

60 . Und sie baueten veste Mauren und zu Hülfe kommen , und uns retten : denn
Lhürme um das Heiligthum auf dem unserer ist wenig , denn die Feinde haben
Berge Sion , daß die Heiden das .Hei - viele umgebracht ,
liqthum nicht einnehmen und verwüsten iz . Und zu Tubin bey tausend Mann
konnten , wie zuvor . getvdtet , und ihre Weiber , Kinder und

61 . Und Judas legte Kriegsvolk dar - Güter weggeführet .
ein . das Heiliqthum zu bewahren . Er 14 . Da man diesen Brief las , kamen

. . . . . ^ . - Galiläa , die * zerriffen
* c . 2 , 14 -

devestigte auch Bethzura , daß das Volk mehr Boten aus G
eine Vestung innen hätte gegen Jduinäa , ihre Kleider ,
darinnen sie sich aufhalten und wehren
konnten .

Das 5 Lapirel .
Fernerer Sieg Judä wider die Feinde .

l .k7> a aber die Heiden umher horeten ,
ä »/ daß der Altar wieder aufgerich¬

tet und das Heiligthum gerejniget war ,
ergimmeten sie sehr ,

2 . Und nahmen vor , das ganzeGeschlecht
Jakobs auszurottcn ; und fingen an alle
Huden an ihren Grenzen zu tödten .

z . Aber Judas zog in Jdumaa wider
die Kinder Esau und überfiel sie zu Ara¬
bach , da sie die Kinder Israel belagert
hatten , und schlug viele Jdumäer todt,
und plünderte sie .

15 . Und sagten kläglich , daß die Heiden
aus allcnStädten umher mitMachtGali -
läa überzogen hätten , aus Ptolemais,
Tyrus und Sidon , und das ganz Galiläa
voll Feinde wäre , Israel auszurotten .

16 . Als nun Judas und das Volk solches
höreten , hielt man Rath , wie sie ihren
Brüdern in dieser Roth helfen könnten .

17 . Und Judas befahl seinem Bruder
Simon , daß er ihm einen bcsondern
Haufen wählen sollte und in Galiläa
ziehen , die Brüder da zu retten ; so woll¬
ten er und sein Bruder Jonathas in
Galaad ziehen .

18 . Und machte Joseph , den Sohn Za -
charia , und Azaria zu Hauptleuten über

4 . Dieweil auch die Kinder Beans auf das übrige Volk daheim , Judäa zu be
dm Straßen Untreue und Mord getrje - wahren .
be » hatten wider Israel ;

5. Hat es ihnen Judas auch gedacht, und
belagerte und verbannete sie , und ver¬
brannte ihre Burg mit allen , so dar¬
innen waren .

6 . Darnach zog er wider Ammon , die
warm wohl gerüstet , und hatten viel
Kriegsvolk und einen Hauptmann Ti¬
motheus .

7- Darum that Judas viele Schlachten
mit ihnen , und hatte Sieg .

iy . Und befahl ihnen , sie sollten das
Volk regieren und nicht ausziehen , die
Feinde anzugreifen , bis er wieder käme .

20 . Und Simon zog in Galiläa mit
drey tausend Mann , Judas in Galaad
mit acht tausend .

21 . Da nun Simon in Galiläa kam ,
that er piele Schlachten mit den Heiden ,
und siegte , und jagte sie dis gen Ptolc -
mais an das Thor ,

, , 22 . Daß bey drey tausend Heiden uin--
0- Und gewann die Stadt Jazer , mit kamen ; und Simon plünderte sie .

sndern umliegenden Flecken . Darnach 2g . Darnach kam er wieder zu seinen
ivg er wieder heim in Judäa . Brüdern in Galiläa , und zu Arahath ,

d - Es waren aber die Heiden auch auf und hieß sie mit Weib und Kind mit ihm
m Galaad wider Israel an ihrer Grenze , in Judäa ziehen , und führete sie dahin
kf »" Eilqen : aber das Volk flöhe auf mit großen Freuden .
M Burg Datheman , 24 . Aber Judas Maccabäus , und Jo -

w . Md schrieben an Judam und seine nathas , seinBruder , zogen über den Joe -
, r dan in die Wüste , drey Tagereisen . "

. 7 Heiden umher haben sich alle 25 . Da kamen zu ihnen die Nabathäcr ,
p IMmlet wider Ws , dgß sie uns alle und empfingen sie freundlich , und zeig¬

ten



Iv2o Judas stürmt Bosor , 1 Maceabaer 5. zerstört Carnaim
ten ihnen an , wie cs ihren Brüdern in
Galaad ginge ;

26 . Und daß viele gefänglich weggefüh -
ret wären genBarasa , Bokor , Alima ,
Casbon , Mageth und Carnaim , welches
eitel große und vefte Städte waren ;

27 . Daß auch viele in andern Städten
in Galaad gefangen lägen . Darum be¬
schlossen sie , daß sie Morgens alsbald
dieselbigen veften Städte überziehen und
stürmen wollten .

28 . Und Judas kehrcte uin zurück eine
Tagereise und ftürmete die Stadt Bowr ,
ehe sie sich es versahen , und eroberte
ste , und ließ alle Mannsbilder darinnen
erstechen , und plünderte und verbrannte
die Stadt .

29 . Darnach reifete er fort bcp Nacht zu
der Burg , da seine Brüder belagert waren .

zo . Und da er des Morgens dahin kam ,
sähe er eine große mächtige Menge Volk
ohne Zahl da , welche Leitern und Wagen
trugen und den Sturm anfingen ;

zi . Und war in der Stadt ein klägliches
Geschrey , das in den Himmel schaltete .

za . Da vermahnte Judas sein Volk ,
daß sie für ihre Brüder streiten wollten ,
ste zu retten .

zz . Und machte drey Spitzen , und griff
ste zurück an im Sturm , und ließ * trom¬
peten ; und das Volk schrie laut , und
betete zu GOtt . * c . 4 , iz .

Z4 . Als aberdaö Heer Timothei sähe , daß
Judas hinter ihnen war , flohen sie und
wurden hart geschlagen , daß aus ihnen
diesen Tag bev acht tausend todt blieben .

ZA . Darnach zog Judas gen Maspha ,
ftürmete und eroberte sie , und ließ alle
Mannsbilder darinnen tödten , und plün¬
derte und verbrannte die Stadt .

z6 . Darnach gewann er * Casbon ,
Mageth , Bosor und die andern Städte
in Galaad . * v . 26 .

z -7 . Aber Timotheus brachte wiederum
<jn großes Heer zusammen , und lagerte
sich gegen Raphon jenseit des Bachs .

z8 . Da schickte Judas Kundschafter
hin , und ließ besehen , wie stark die Fein¬
de wären , und wie sie lägon . Diese sag¬
ten ihm wieder , daß cs eine große Men¬
ge wäre aus allen Heiden umher ;

zg . Daß sie auch Kriegsknechte aus Ara¬
bien bep sich hatten , denen sie Sold müß¬

ten geben ; und daß sich das Heer jenseik
des Bachs gelagert hätte , und wären ge¬
rüstet zur Schlacht . Darum zog Judas
aus wider sie .

40 . Und Timotheus sprach zu seinen
Hauptleuten : Wenn Judas an den Bach
kommt und so muthig ist , daß er herüber
ziehen darf ; so können wir ihm nicht wi¬
derstehen , sondern er wird uns schlagen .

41 . Wenn er sich aber fürchtet , find
darf nicht über den Bach herüber ; so
wollen wir über das Wasser , und ihn
angresscn und schlagen .

42 . Da nun Judas an den Bach kam ,
srellete er die Priester an das Wasser , und
gebot ihnen , sie sollten alles Volk hinüber
treiben , daß sie die Feinde hülfen schlagen ;
und niemand sollte dahinten bleiben .

4z . Da nun also Judas und sein Heer
erstlich über das Wasser kamen ; flohen
die Feinde , und ließen ihre Wehre fal¬
len , und kamen in einen Tempel in der
Stadt Carnaim .

44 . Aber Judas eroberte die Stadt ,
und verbrannte den Tempel und alle ,
die darinnen waren : und Carnaim ward
zerstöret , und konnte sich nicht schützen
vor Juda .

4g . Darnach ließ Judas alles Volk
Israel , das in Galaad war , klein und
groß , Weib -und Kind zusammen kommen ,
* daß es mit in Judäa zöge . * v . 2z .

46 . Und auf dem Wege kamen sie zu
einer großen veften Stadt , Ephron , die
an der Straße lag , da man durch mußte
und nicht neben hin ziehen konnte .

47 . Nun wollten die Leute zu Ephron
Judam nicht durchlassen :

48 . Sondern machten sich in die Stadt ,
und hielten die Thore zu .

49 . Aber Judas sandte zu ihnen , sagte
ihnen Frieden zu , und bat freundlich ,

zo . Daß man sie durchließe : denn ih¬
nen sollte kein Schaden von den Seinen
geschehen ; er begehrte nichts , denn allein
durchzuziehen . Aber die von Ephron
wollten sie nicht einlassen .

Ai . Da ließ Judas ausrufen im ganzen
Heer , daß das Kriegsvolk eine Ordnung
macken sollte Und den Sturm anlaufcn ,
ein jeder Haufe an seinem Ort . Alsostür -
metcn sie die Stadt den ganzen Tag und
die ganze Nacht , und eroberten sie .

§2 . Und
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Gestrafter Ehr geiz . i LNaccabäer 5 . 6 . ReueAntiochi . iosr

H ^Und Judas ließ erstechen alle Manns - alräre ein , und verbrannte die Götzen ,
bilder darinnen , plünderte und zerstörte und plünderte die Städte , und kam
sie, und zog durck über die todten Körper wieder heim in das Land Juda ,
hin . lind kamen über den Jordan , aus Das 6 Tapitel .
bas Blachfeld gen Bethlan über . , Do » Amwckus Ldie » ? cde .

za . Und Judas trieb das Volk fort , das I . s7"> a aber der König Antiochus oben
sich dahinten säumetc , und tröstete sie ^ im Königreich hin und her rei -
die ganze Reste aus , bis er sie in das sete , höretc er von der berühmten Stadt
Land Judäa brachte . Elimais in Persien , daß viel Gold und Sil -

Z4 Da zogen sie auf den Berg Sion mit ber und großer Reichthum da wäre ;
großen Freuden , und opferten Brandop - 2 . Und daß im Tempel großes Gut und
fer , daß ihnen GStt Sieg gegeben , und sie die goldene Kleider , Harnische undSchil -
mit Freuden wieder heimgebracht hatte . der wären , bieder Sohn Philipp ,,

! 55. Dieweil aber Judas und Jonathas Alexander , der König aus Makedonien ,
^ in Galaad waren , und Simon , ihr Bru - dahin gegeben hatte .
! - er in Galiläa vor Ptolemais , g . Darum kam Antiochus vor die Stadt ,

56 . Und Joseph , der Sohn Zachariä , und sie zu erobern und zu plündern : aber die
Azana , dieHauptleutc , höreten von ihrem in der Stadt waren verwarnet .
Sieg und großen Thaten , sprachen sie : 4 . Darum waren sie auf , sich zu weh -

57 ^ Wir * wollen auch Ehre einlegen , und ren . Und Antiochus konnte nichts schaf«
die Heiden um uns her angreifen . * c . z , i4 . fen , sondern mußte wieder abziehen , und

§8 .' Und geboten ihrem Kriegsvolk , daß kehrete um gen Babylon mit großem
su: sollten auf seyn ; und zogen gcnJamnia . Unmuth .

59 . Da zog wider sie heraus Gorgias 5 . Da kam ihm Botschaft , daß sei »
mir seinem Heer , Heer , das er in das Land Juda gesandt

60 . Und schlug den Joseph und Azaria hatte , geschlagen wäre ;
l m die Flucht , und jagte sie bis in dasLand 6 . Und daß * Lysias hätte fliehen müs -

Juda . Und Israel verlor den Lag viel sen , und daß die Juden in seinem Lager
Volks , nemlich bey zwey tausend Mann , großes Gut und viele Waffen gewon -

6 , . Darum , daß sie Judä und seines nen , damit sie sich hernach besser ge -
, Bruders * Befehl nicht gehorchet hatten , rüstet hätten , und mächtiger geworden

und sich aus eigener Vermessenheit unter , wären , * c . 4 , z§ .
standen , einen Ruhm zu erjagen . * v . iy . 7 . Und hätten den Greuel aus dem

62 . So sie doch nicht die Leute waren , Tempel zu Jerusalem geworfen , und das
denen GOtt verliehen hatte , daß Israel Heiligthum wieder mit vesten Mauren
durch sie geholfen würde . bewahret , wie zuvor , dazu auch Beth -

6z . Aber Judas und seine Brüder wur - zura bevestiget .
den groß geächtet bey dem ganzen Israel 8 . Da Antiochus solches hörete , erschrak
und bey allen Heiden : er sehr , und ward hoch betrübt , legte sich

64 . Und wo man sie nannte , wurden nieder und ward vor Leid krank , daß
sie gepriesen . sein Vornehmen nicht gerathen war .
65 Und Judas zog aus mit seinen Brü - 9 . Und blieb lange in dieser Stadt ;

der» wider die Kinder Esau gegen Mit - denn der Kummer ward je länger je grö -
tag , und erobekte Hebron und die Flecken ßer , und machte ihn so schwach , daß ec
umher , <und verbrannte ihre Mauren sähe , daß er sterben müßte ,
und Thürme . io . Darum forderte er seine Freunde zu

66 . Und kehrete um in derHeiden Land sich , und sprach zu ihnen : Ich kann kei -
MSamaria . ncn Schlaf mehr haben , vor großem

Da sind viele Priester umgekommen , Kummer und Herzeleid , das ich habe .
Welche auch zu kühn waren und die Fein - n . Ach wie hat sichs so gar mit mir
b ^hne Rath und Befehl angriffen . umgekehrct ! So lange ich regieret habe ;

Dcnnach zog Judas gen Asdod in habe ich Freude und Sieg gehabt , und bin
" Heiden Land , und ritz die Götzen - den Meinen auch lieb und werth gewesen .

rr . Aber



ic>22 Burg zu Jerusalem i Makkabäer 6 . belagert . Antiochi Heer
, 2 . Aber nun bin ich so herzlich betrübt,. . . 27 . Wo du nicht eilen wirst , ihnen zu

und gedenke an das Uebel , das ich * zu wehren , werden sie stärker werden und
Jerusalem gethan habe ; da ich allegol - mehr Schaden thun , und wirft sie nicht
dcne und silberne Gefäße aus dem Tem - mehr bezwingen können .
pcl wegführete , und ließ unschuldige Leu¬
te in Judäa tödten . * c . 1, 2z . M .

iz . Daher kommt mir jetzt alles Un¬
glück, und muß in einem fremden Lande
von dieser Traurigkeit sterben .

14 . Und er forderte einen seiner Freun¬
de , Philippum , den verordnet «: er zum
Hauptmain , über das ganze Königreich ;

15 . Und gab ihm die Krone, Mantel
und Ring , und befahl ihm , seinen Sohn ,
den jungen Antiochus , aufzuziehen und
in das Königreich eiuzusetzcn .

16 . Darnach starb Antiochus in der -
felbigen Stadt , im hundert und neun
und vierzigsten Jahr .

17 . Da nun Lysias hörete, daß der Kö¬
nig todt war , machte er zum Könige den
Sohn Antiochus des Edlen , den jungen
Antiochus , welches Zuchtmeister er gewe¬
sen war , und nannte ihn Eupator .

, 8 . Nun thaten die Heiden , so die Burg
auf Sion noch innen hatten , dem Volk
Israel im Heiligthum vielen Schaden ;
denn sie hatten eine gute Vestung .

19 . Darum nahm Judas vor , sie zu
belagern , damit er sie vertilgen möchte .

20 . Und das Volk kam zusammen im
hundert und fünfzigsten Jahr , und brach¬
ten davor allerley Kriegsrüstungen und
Geschütz .

21 . Und etliche Heiden kamen aus der
Burg , daß sie zum Könige zögen , Hülfe
zu suchen . Zu diesen thaten sich viele Ab¬
trünnige aus Israel , die zogen mit ihnen
zum Könige , und sprachen :

22 . Warum willst du nicht strafen und
unsere Brüder rächen ?

2g . Denn * wir wollten deinem Vater
unterthan , und seinen Geboten gehor¬
sam seyn . * c . 7 , 6 .

24 . Da fiel unser Volk von uns ab ; und
wo * sie unser einen ergriffen , tödteten sie
ihn und theilten unser Erbe unter sich .

^ » c. 2 , 2Z - 25 .

25 . Und plagten nicht allein uns , son¬
dern trieben solches im ganzen Lande .

26 . Und jetzt belagern sie die Burg zu
Jerusalem , sie zu erobern , und * haben
das Heiligthum und Bethzura bevestiget . ^ Königs Heer zog emTheilauf

28 . Da der König * solches hörete , er -grimmete er sehr , und ließ zusammen
fordern seine Fürsten und Hauptleute
über das Fußvolk und über die Rei -
sige ; * c . 3 , 27 .

29 . Und nahm fremde Knechte an aus
den Inseln ;

zo . Und brachte zusammen hundert
tausend Mann zu Fuß, zwanzig tausend
zu Roß , und zwey und dreyßig Elephan -
ten , zum Kriege gewöhnet .

Zi . Dis Heer zog durch Jdumäa ; und
da sie ans Land kamen , belagerten sie
Bethzura und machten davor mancherlei,
Kriegsrüstung zum Sturm ; aber die Ju¬
den fielen heraus , und verbrannten diese
Werke , und stritten ritterlich .

32 . Und Judas zog ab von der Burg
Sion , und kam mit dem Heer genBeth -
zachara gegen des Königs Lager ,

zz . Da war der König Morgens frühe
auf vor Tage, und führete das Heer an die
Straße vor Bethzachara , und ließ die
Schlachtordnung machen und trompeten ,

Z4 . Und die Elephauten mit rothem
Wein und Maulbeersaft besprützen , sie
anzubringen und zu erzürnen ,

zz . Und theilten die Elephanten in die
Haufen , also , daß je zu einem Elephanten
tausend Mann zu Fuß in eisernen Helmen
und Harnischen , und fünf hundert Pfer¬
de verordnet wurden .

z6 . Diese warteten also auf den Ele¬
phanten , daß sie nicht von ihm wichen ;
und wohin man den Elephanten wand¬
te , da mußten sie auch hin .

27 . Und trug ein jeder Elephant einen
hölzernen Thurm , darinnen waren je
zwey und dreyßig Krieger und der Mohr,
so die Bestie regierete .

Z8 . Den übrigen reisigen Zeug ordnete
er auf beiden Seiten , daS Fußvolk zu
bewahren , daß es nicht zertrennet
würde .

Z9 . Und da die Sonne aufging , und
schien auf die goldene Schilder ; leuchte¬
te das ganze Gebirge davon , als wäre
es eitel Feuer .
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den Juden zu m ächtig . i Maeeabäer 6 . 7 . Lysias räch zum Frieden 102z

nig , denn sie starben Hungers ; darum
mußten sie von einander ziehen , und sich

in andere Städte theilen .

5 Z . Mittler Zeit vernahm Lysias , daß

Philippus , dem des Königs Vater An -

tiochus den jungen König und das Reich

bey Leben befohlen hatte ,

56 . Wiedergekommen war aus Persien

und Meden mit dem Kriegsvolk , das der

König dahin geführet hatte ; und daß sich

Philippus des Regiments unterstand .
57 . Darum eilete er weg aus Judäa

wieder ins Königreich , und sprach zum

Könige und zu den Hauptleuten : Wir

leiden hier Noth , und haben nichts zu

essen , und verlieren viele Leute ; und

dieser Ort ist sehr vest , so wir doch da¬

heim nöthigere Sachen zu thun haben ,

Frieden im Königreich zu erhalten .
58 . Laßt uns Frieden mit diesem Volk

machen ,
59 . Und zulasten , daß sie ihr Gesetz hal¬

ten , wie zuvor ; denn sie zürnen und

streiten allein darum , daß wir ihnen ihr

Gesetz abthun wollen .

60 . Diese Meinung gefiel dem Könige

und den Fürsten wohl . Und der König

schickte zu ihnen , einen Frieden mit ih¬

nen aufzurichten .
61 . Da sie aber heraus kamen aus ih¬

rer Vestung , zog der König hinein .
62 . Und da er sähe , daß es so vest war ;

hielt er seinen Eid nicht , sondern gebot

die Mauren umher wieder einzureißen .

6z . Da »nach zog er eilend weg gen An¬

tiochien . Da vernahm er ., daß sich Phi¬

lippus da aufgeworfen hatte für einen

König . Mir dem stritte er , und erober¬
te die Stadt wiederum .

Das 7 Lapircl .
Don Iudä Sieg wider Nicancr .

l . f ^ m hundert und ein und fünfzigsten
^ ) JahrkamDemetriu6 , SeleuciSohn ,

vonRom wiederum in seinKönigreich , und

nahm eine Stadt ein am Meer mit we¬

nig Volk , und regieren da als ein König .
2 . Und da er in die Hauptstadt Antio -

chia kam ; fing das Kriegsvolk Antio -

chum und Lysiam , dieselben Demetrio

zu überantworteil .
z . Da aber solches Demetrio angezei-

get ward ; gebot er , man sollte sie nicht
vor seine Augen, kommen lassen .

4 . Dav -

dem Gebirge , ein Theil herunter imBlach -

felde , in guterOrdnung , und vorsichtiglich .
41 . Und wer sie hörete , der entsetzte sich

vor dem grausamen Getöne und der gro -

ßenMenge undGetämmel , das sie mit dem

Harnisch und Eisen machten : denn es
war ein sehr groß und wohlgerüstet Volk .

42 . Und Judas zog auch gegen sie in

ftinerOrdnung , sich zu wehren , und schlug

sechs hundert todt aus des Königs Heer .

4z . Und einer , genanntEleasar , derSohn
Saura , merkte einen Elephanten , der war

höher und besser gerüstet , denn dieandern ,
und dachte der König wäre darauf ;

44 . Und wagte sich , daß er das Volk

Israel errettete und einen ewigen Na¬
men erlangete .

45 . Lief mit großer Kühnheit hinzu ,

drang durch die Feinde , und tödtete ih¬
rer viele auf beiden Seiten .

46 . Und machte sich unter den Ele¬

ganten , und stach ihn , daß der Ele¬

gant umfiel auf ihn und starb , und
schlug ihn auch todt .

47 . Dieweil aber die Juden sahen , daß

des Königs Heer eine solche großeMacht

war , wichen sie beyseits , und ließen die

Kinde auf dismal von sich .

48 . Darum zog des Kölligs Heer fort

gen Jerusalem , und kam in Judäa .

49 . Aber die aufBethzura konnten Hun¬
gers halben nicht länger darin bleiben :

denn es war das siebente Jahr , darinnen

man die Felder mußte feiren lassen ; und

ssie erlangten Geleit vom Könige , daß sie

sicher heraus möchten gehen . * c . n , 66 .

50 . Da nahm der König Bethzura ein ,

und legte Kriegsvolk darein , diese Ve -
siung z>, bewahren .

§l . Und zog fort gen Sion , und bela¬

gerte das Heiligthum eine lange Zeit , und

achtete dagegen auf allerley Geschütz .
^ §2. Es wehrete sich aber das Volk

l ' m Heiligthum viele Tage , und

machten auch Geschütz und Kriegsrü -
Mg wider die Feinde .

A hatte aber auch nicht zu essen ,

eweil es das siebente Jahr war ; und

so aus der Heiden
Indern

et waren , hatten den Ver¬
mehret .

>4 . Und w « rden der Heiligen sehr we -

bMdaa um Sicherheit wil -
e gemhret warei '

rary alle verzehret .



1024 Abtrünniger Alcimus . I Maccabaer Ricaner verstellt sich
4 . Darum tödtete sie das Kriegsvolk .

Da nun Demetrius das Reich innen
hatte ;

5 . Kamen zu ihm viele gottlose und ab¬
trünnige Leute aus Israel ; und war der
vornehmste unter ihnen Alcimus , der
wäre gerne Hoherpriester geworden .

6 . Diese verklagten Judam und ihr
eigenes Volk , und sprachen : Judas und
seine Brüder haben alle , so dir wollten
gehorsam seyn , umgebracht oder aus
unserm Lande - verjagt .

7 . Darum sende jemand dahin , dem du
vertrauest , und laß besehen , wie sie uns
und des Königs Land verderbet haben , und
laß sie und allen ihren Anhang strafen .

8 . Darum machte der König Bacchi -
dem , seinen Freund , der im Reich gewal¬
tig war und dem der König viel vertraue¬
re , zum Hauptmann über das ganze Land
Lijseit des Euphrats .

y . Und schickte mit ihm den abtrünni¬
gen Alcimus , den er zum Hohenpriester
gemacht hatte ; und befahl ihm , das Volk
Israel zu strafen .
" io . Und sic' zogen in das Land Juda mit
einem großenHeer , und schickten Botschaf¬
ter zu Juda und seinenBrüdern , vomFrie -
Len zu handeln ; und stellten sich , als
wollten sie Frieden mit ihnen halten .

n . Aber es war eitel Betrug . Darum
glaubte ihnen Judas nicht : denn er siche .

18 . Darum kam eine sehr große Furcht
und Schrecken in das Volk , welche «
klagte , daß weder Glaube noch Treue
in Alcimo wäre ; denn er hielt seinen
Eid nicht . * c . 6 , 6r .

iy . Und Bacchides zog weg von Je¬
rusalem , und belagerte Bethzecha , und
sandte aus , und ließ viele fangen , so zu¬
vor sich an ihn ergeben hatten und von
wegen der Untreue wieder von ihm flo¬
hen , und ließ ihrer viele tödten , die warf
er in eine große Grube .

20 . Darnach befahl Bacchides das Land
Alcimo , und ließ Kriegsvolk bey ihm , und
er zog wieder zum Könige .

21 . Und Alcimus unterstand sich mit
Gewalt Hoherpriester zu werden .

22 . Und hangele an sich alle Abtrünni¬
ge in Israel , und brachte bas Land Juda
mit Gewalt unter sich , und plagte das
Volk Israel sehr hart .

2g . Da nun Judas siche , daß Alcimus
und die Abtrünnigen aus Israel viel
größern Schaden in Israel thatcn ;

24 . Zog er abermal umher durch das
ganze Land Juda , und strafte die Ab¬
trünnigen , und wehrete ihnen , daß sie
nicht mehr also im Lande hin und her
ziehen durften .

25 . Da aber Alcimus sähe , daß Ju¬
das und sein Volk wieder gewaltig war ,
und daß er ihnen nicht widerstehen

ßes Heer
12 . Aber viele Priester kamen zu Alci¬

mo und Bacchide , und viele von den
Frommen in Israel ;

iz . Die versahen sich Gutes zu Alcimo
und begehrten Frieden ,

14 . Und sprachen : Alcimus ist ein Prie¬
ster aus dem Geschlecht Aarons , er wird
uns keine Untreue beweisen .

15 . Und Alcimus sagte ihnen Frieden zu ,
und that einen Eid und sprach : Wir wol¬
len euch und eure Freunde nicht beleidigen .

16 . Da sie ihm also glaubten , ließ er sech¬
zig aus ihnen fangen , und tödtete sie alle
auf einen Tag , wie die Schrift spricht :

17 . Das * Fleisch deiner Heiligen ha¬
ben sie den Thieren gegeben , sie haben
Blut vergossen um Jerusalem umher ,
wie Wasser ; und war niemand der sie
begrub . * Ps . 7S , 3 . z.

großen Fürsten , * Nicanor , dahin , der
dem Volk Israel sehr gramm war ; und
gebot ihm , das Volk Israel ganz zu
vertilgen . * aMacc . 14 , 12 .

27 . Und Nicanor zog mit einem gro¬
ßen Heer gen Jerusalem , und schickte
Boten zu Juda und seinen Brüdern be -
trüglich ; die sich stellen sollten , als woll¬
te er Frieden mit ihnen halten , und
sprechen :

28 . Wir wollen Frieden mit einander
halten , ich und ihr ; und will mit we¬
nig Volk kommen friedlich , daß ich dich
anspreche .

29 . Also kam Nicanor zu Juda , und sie
empfingen und sprachen einander fried¬
lich an ; aber es war bestellt, daß man
den Judas da fangen sollte .

gc». Dis
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daß sie wohl gerüstet waren und ein gro - konnte ; zog er wieder zum Könige , und
ßes Heer mit sich führcten . verklagte sie hart .

26 . Darum sandte der König einen
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verliert 5000 Mann , r Maceabaer 7. 8 . und kommt um . ' 1025
! ^0 . Dis ward Juda » erkundschaftet,

M d' ß Nicanor darum zu ihm gekommen
keü i wäre , ihn mit diesem Betrug zu fangen :
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darum , hütete er sich vor ihm , und woll¬
te nicht mehr zu ihm kommen ,

u . Und da Nicanor merkte , daß sein
Vernehmen war offenbar geworden , zog
er wider Juda , und that eine Schlacht
mit ihm bey Caphar Salama .

^ 2 . Da verlor Nicanor bey fünf tau¬
send Mann , und sein Heer mußte fliehen
auf Davids Burg .

zz . Darnach kam Nicanor auch zum
He'jiigthum auf den Berg Sion . Und die
hriester und Aelteften gingen heraus ihn
Mich zu empfangen und ihm zu zeigen ,
daß sie für den König große Opfer thäten .

; 4 . Aber Nicanor verspottete sie mit
ihrem Gottesdienst , und lästerte und
entheiligte die Opfer ,

Z§ . Und schwur einen Eid , und sprach :
Werdet ihr mir Judam und sein Heer
nicht überantworten in meine Hand ; so
will ick dis Haus verbrennen , so bald ich
glücklich wieder herkomme ; und zog weg
mit großem Gnmm .

; 6 . Aber die Priester gingen hinein
und traten vor den Altar im Tempel,
und weineten und sprachen :

zr . Ach HErr , dieweil du dieses Haus
erwählet hast, daß man dich da anrufen
und von dir predigen soll ;

z8 . So bitten wir dich , du wollest an
diesem Nicanor und seinem Heer Rache
üben und daran gedenken , daß sie dein
Heiligthum und dich gelästert haben ;
du wollest sie aus dem Lande verjagen
und vertilgen .

zg . Und Nicanor zog von Jerusalem
weg , und lagerte sich bey BethHoron .
Da kam noch ein Heer aus Syrien zu
ihm , ihm zu helfen .

40 . Aber Judas lagerte sich gegen ihn
beyAdasar mit drey tausendMann , und
betete zu GOtt , und sprach also :

41. HErr GOtt , da dich die Boten
des Königs Sennacherib lästerten ;
lwicktest du einen Engel , der schlug

tvdr hundert und fünf und achtzig tau¬
send Rann . * Es. Z7 , z6 . : c.

-p . Also ichlage diese unsere Feinde heu-
e vor unfern Äugen , und richte diesen
« canor nach seiner großen Missethar,

daß andere Leute erkennen , daß du ihn
darum gestraft hast , daß er dein Hei¬
ligthum gelästert hat .

4Z . Und am dreyzehnten Tage des Mo¬
nats Adar thaten sie eine Schlacht mit
einander , und Nicanor kam zum aller¬
ersten um .

44 . Und da sein Heer solches sähe, war¬
fen sie die Waffen von sich und flohen .

45 . Aber Judas jagte ihnen nach eine
Tagereise von Adasar bis gen Gaza , und
* ließ trompeten ; * e. - , rz .

46 . Daß das Volk aus allen Flecken
umher auf dem Lande heraus zu ihm
liefe , und hälfe die Feinde schlagen ; und
kamen zu Juda , und hielten sich wieder
zu ihm . Also ward das Heer Nicanors
geschlagen , und kam niemand davon .

47 . Und Judas plünderte sie , und füh -
rete den Raub mit sich weg . * Dem Ni¬
canor aber ließ er den Kopf abhauen und
die rechte Hand , die er zum Eid aus -
gerecket hatte , da er lästerte und dem
Heiligthum drohete ; und ließ beides
Kopf und Hand mit führen , und zu Je¬
rusalem aufhängen . * 2 Macc . i ' , za>.

48 . Da ward das Volk wieder sehr
fröhlich , und feireten diesen Tag mit
großen Freuden .

4y . Und verordneten, daß man jährlich
diesen Tag , nemlich den dreyzehnten Tag
des Monats Adar, feiren sollte .

Zo . Also ward wieder Friede im Lande
Juda eine kleine Zeit .

Das 8 Tapire ! .
Von IudL Vordündniß mik d«>i Römern .

s hörete aber Judas von den Rö¬
mern , daß sie sehr mächtig wä¬

ren und fremde Völker gerne in Schutz
nähmen , die Hülfe bey ihnen suchten ,
und daß sie Treue und * Glauben hiel¬
ten . * V. 12 .

2 . Denn er hörete , wie ehrliche Tha¬
ten sie gethan wider die Gallier , welche
sie bezwungen und unter sich gebracht
hatten ,

z . Auch welche große Kriege sie in Hi -
spania geführet hatten und die Bergwerke
erobert , da man Gold und Silber grabt,
und daß sie viele Länder, ferne von Rom ,
mit großer Vernunft und Ernst gewon¬
nen hätten und erhielten ;
4. Daß sie auch vielegewaltiae Könige,

-k Ltt dk
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lv - 6 Römer Thaten , i Maeeabaer 8 .

die ihnen in ihr Land mit Macht gezogen
sind , geschlagen und verjagt hätten und
ihre Königreiche unter sich gebracht ;

5 . Und daß sie neulich den König von
Kithim , Philippus , und hernach sinnen
Sohn Perscn überwunden hätten ;

6 . Auch von dem großen Antiochus ,
dem Könige in Asia , der wider die Römer
gezogen war mit hundert und zwanzig
Elcphanten , mit großem reisigen Zeug
und Wagen ; aber * die Römer hatten
sein Heer geschlagen , * Dan . ii , Zo .

7 . Und ihn gezwungen , daß er um
Frieden bitten mußte ; und haben ihm
und seinen Erben nach ihm eine große
Schatzung aufgelegt , die sie jährlich den
Römern geben mußten ; * dazu mußte er
den Römern Geißeln schicken . * c . 1, 11 .

8 . Sie nahmen ihm auch Ironien , Asien
und Lydien , die edelsten Lander , und ga¬
ben sie dem Könige Eumenes .

9 . Es setzten sich auch die Griechen mit
großer Macht wider sic .

10 . Aber sie schickten einen Hauptmann
wider die Griechen ; der schlug sie , und
nahm das Land ein , und ließ in Städten
die Mauren niederreißen , daß sie mußten
Frieden halten und gehorsam seyn .

n . Solchen Ernst zeigten sie gegen
alle ihre Feinde , daß sie alle diejenigen
bezwangen , die sich wider sie setzten .

12 . Aber mit den Freunden und Bundes¬
genossen hielten sie guten Frieden , und
* hielten Glauben , und waren mächtig
und gefürchtet in allen Landen . * v . i .

ig . Wem sie halfen , der ward geschützt
und erhalten bey seinem Königreich ; wel¬
chen sie aber strafen wollten , der ward
von Land und Leuten verjagt ; und wur¬
den sehr mächtig .

aind Bund mit Juda .
und Jason , Eleasars Sohn ; und sandte
sie gen Rom , mit den Römern Freund¬
schaft und einen Bund zu machen ,

18 . Daß sie ihnen hälfen , daß das Kö¬
nigreich Israel nicht unterdrücket würde
von den Griechen .

iy . Diese zogen gen Rom einen weiten
Weg , und kamen vor den Rath , und
sprachen also :

20 . Judas Maccabäus und seine Brü¬
der und das jüdische Volk haben uns zu
euch gesandt , einen Frieden und Bund
mit euch zu machen , daß ihr uns in
Schutz nehmen wollet , als Freunde und
Bundesgenossen .

21 . Das gefiel den Römern :
22 . Und ließen * den Bund auf messingne

Tafeln schreiben , welche sie gen Jerusa¬
lem schickten , zu einem Gedachtniß des
aufgcrichteten Friedens und Bundes .
Und lautete also : * c . 12 , l . c . 14 , 18 .

2z . GOtt gebe den Römern und den
Juden Glück und Frieden zu Lande und
zu Wasser , und behüte sie vor Krieg
und Feinden ewiglich .

24 . Wo aber die Römer Krieg haben
würden zu Rom , oder in ihren Ländern
und Gebieten :

25 . So sollen die Juden den Römern
getreulich Hülfe thun , darnach es die

.Noch fordert ;
26 . Und sollen der Römer Feinden

nicht Speise , Waffen , Geld , Schiffe
und andere Dinge zuschicken . Dieses
fordern die Römer von den Juden , und
sollen die Juden solche Stücke treulich
halten ohne allen Betrug und Auszug .

27 . Dagegen auch , so die Juden Krieg
haben würden : sollen ihnen die Rö -
wer getreulich , helfen , darnach cs die

14 . Und war solche Tugend bey ihnen , Noch fordert ;
daß sich keiner zum Könige machte : es 28 . Und sollen der Juden Feinden

' ' nicht Speise , Waffen , Geld , Schiffe
oder andere Dinge zuschicken . Das
sagen die Römer zu , und wollen sel¬
chen Bund * treulich und ohne Betrug
halten . * 0 . 1. 12 .

29 . Also ist der Bund zwischen den Rö¬
mern und den Juden aufgerichtet .

go . So aber hernach dieser oder jener
Theil bedächten mehrStücke dazu zu letzen ,

war auch kein König da ;
15 . Sondern der Rath , das waren drey

hundert und zwanzig Mann , die regiere -
ten wohl .

16 . Und jährlich wählte man einen
Hauptmann , der in allen ihren Landen
zu gebieten hatte , dem mußten sie alle
gehorsam seyn . Und war keine Hoffart ,
Neid , noch Zwietracht bey ihnen .

, 7 Und Judas wählte Eupolcmum , den oder etwas zu andern , und davon zu thun ,
-Ihn Johannis , des Sohnes Jakvbs , das soll jederTheilMackt haben . Und was
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Demetrius mächtig . i N 7 accabaer 8 . y . Judas kommt um . 1027

sie dazu setzen oder davon thun werden , die Feinde ziehen und sie angreifen , jetzt

M alles stets und veft gehalten werden , ist unserer viel zu wenig .

; i . Daß auch der König Demetrius an 10 . Aber Judas sprach : Das sey ferne ,

den Juden Gewalt übet , davon haben wir daß wir fliehen sollten . Ist unsere Zeit

ihm geschrieben also : Warum plagest du gekommen ; so wollen wir ritterlich fter -
unsere Freunde und Bundesgenossen ? den um unserer Brüder willen , und

Z2 . Wo sie weiter über dich klagen wer - unsere Ehre nicht lassen zu Schanden
dm ; so müssen wir sie schützen , und wol - werden .

. ist

V »

W .

M

KW

lm dich zu Lande und Wasser angreifen .

Das y Lapirel .
Jmacha » komm ! an die Stelle seines erschlagenen

Lruders JudaS .

attlerzeit , da Demetrius vernahm ,

daß Nicanor mit seinem Heer

geschlagen und umgckommen war , sand¬
te er wiederum in Judäa diese zween ,

Bacchidem und Alcimum ; und mit

ihnen sein bestes Kriegsvvlk , das in
Schlachten pflegte auf der rechten Seite

zu stehen .
2 . Diese zogen gen Galgala , und be¬

lagerten und eroberten Masloth in Ar -
bela , und tödteten da viele Leute .

Darnach im hundert und zwey und

fünfzigsten Jahr , im ersten Monat , zo¬

gen sie gen Jerusalem ;

4 . Und von dannen gen Berea , mit

zwanzig tausend Mann zu Fuß , und zwey
tausend zu Roß .

5 . Und Judas lagerte sich bey Laisa
mit drey tausend Mann .

6 . Da aber sein Volk sähe , daß die

Feinde eine solche große Macht hatten ,

erschraken sie , und flohen davon , daß

nicht mehr bev Juda blieben , denn acht
hundert Mann .

7 . Da Judas sähe , daß sein Heer nicht

bey einander blieb , und doch die Feinde

mf ihn drangen , ward ihm bange . Und

ba er iahe , daß er nicht Raum hatte ,

! sein Volk zu trösten und wieder zusam -
I men zu bringen .

Sprach er in dieser Angst zu den

n . Und die Feinde waren auf , - und
machten ihre Ordnung also : Im Vor¬

zug waren die Schützen , und die besten

Krieger standen vorne an der Spitze . Der

reisige Zeug war getheilt in zween Hau¬
fen , auf jeder Seite einer .

12 . Der Hauptmann Dacchides war

auf der rechten Seite . Mit dieser Ord¬

nung zogen sie daher , mit großem Ge -
schrey und Trompeten ,

iz . Da * ließ Judas auch trompeten ,

und zog an sie , und that eine -j- Schlacht

von Morgen an bis auf den Abend , daß
die Erde bebete von dem großen Getüm¬

mel . * c . 4 , iz . -sc . io , 50 .

14 . Da nun Judas sähe , daß auf der
rechten Seite Dacchides selbst samt der

großen Macht war ; da griff er daselbst

an , er und die andern , die ihr Leben

wagten , und erschreckten sie ,

iz . Und schlugen denselbigen Haufen auf

der rechten Seite in die Flucht , und jagten

ihnen nach bis an den Berg bey Asdod .

16 . Da aber die auf der linken Seite sol¬

ches sahen , daß Judas ihnen nachjagte ;
eileten sie dem Juda auch nach .

17 . Da mußte sich Judas gegen diese

kehren , und wehrete sich lange . Und ge¬

schähe da eine harte Schlacht , daß viele
verwundet wurden und umkamen auf
beiden Seiten :

18 . Bis Judas auch zuletzt umkam .
Da flohen die Uebrigen .

ly . Und Jonathas und Simon nahmen

, . . . . . . . „ „ 2 , . 0- den Leichnam ihres Bruders Judas , und

Wrigen : Auf , und laßt uns versuchen , begruben ihn in seiner Vater Grab .

°b wir die Feinde angreifen und schla - 20 . Und alles Volk Israel traurete um

Judas lange Zeit , und klagten ihn sehr ,

und sprachen :

21 . Ach daß der Held umqekommen ist ,

der Israel geschützet und errettet hat !

22 . Dis ist die Historie von Juda . Ec

hat aber sonst noch viel mehr große Tha -

ten gethan , welche um der Menge willen

nicht alle beschrieben sind .

Ttt » 2Z . Nach

Zm möchten .
9 - Aber sie wollten nicht, und wehreten

W / und sprachen : Es ist nicht mbg -

, 7 - daß wir etwas schassen ; sondern
M uns auf dismal weichen , und wie -

uüs ^ hen , und unsere Brüder , die von
gelaufen sind , wieder zusammen -

Emgen ; dann wollen wir wiederum an



idaK Jonathas Fürst i Maccä bäec y . ' schlägt Bacchides Heer .
2z . Nach dem Tode Iudä wurden die auf, und versteckten sich neben den Berg ,

gottlosen und abtrünnigen Leute wieder und * laureten auf die Kinder Jam¬
gewaltig im ganzen Lande Israel . bri . * Nicht . 21 , 22 .

24 . Und zu dieser Zeit war großer Hun - Zy . Da nun der Bräutigam daher zog
ger im Lande , daß sich alles Volk dem mit seinen Freunden und mit viel Volk
Bacchides ergab . und Gütern , mit Pauken und Pfeifen ,

25 . Da erwählte Bacchides gottlose und köstlichem Schmuck ;
Männer , die machte er zu Amtleuten . 40 . Da fielen Jonathas und Simon

26 . Und ließ allenthalben des Judas An - aus dem Gebirge heraus , und griffen sie
Hang und Freunde suchen , und vor sich an , und schlugen viele todt , daß die Uebri -
brinqen , daß er sich an ihnen rachete, und gen in das Gebirge entrinnen mußten ,
seinen Muthwillen an ihnen übete . und raubten alle ihre Güter .

27 . Und war in Israel solche Trübsal und 41 . Da ward aus der Hochzeit ein Herzc -
Jammer , deßaleichen nicht gewesen ist, seit leid , und aus dem Pfeifen ward ein
daß man keine Propheten gehabt hat . Heulen .

28 . Darum kam des Judas Anhang zu - 42 . Also rächten diese den Mord an
sammen , und sprachen zu Jonathas : ihrem Bruder begangen ; und kehreten

29 . Nach deines Bruders Judas Tode wieder um , und zogen an den Jordan ,
haben wir niemand mehr seines gleichen , 4z . Nun kam Bacchides auch an den
der uns schütze wider unsere Feinde und Jordan , mit einem großen Heer , am
Bacchides , die uns verfolgen . Sabbath .

zo . Darum wählen wir dich an seine 44 . Da sprach Jonathas zu seinem
Statt zum Fürsten und Hauptmann , Volk : Auf , und rüstet euch zur Schlacht ;

^ diesen Krieg zu führen . denn jetzt könnet ihr nicht stille hier lie -
gr . Also ward Jonathas ihr Fürst , und gen , wie zuvor ,

regieren' an seines Bruders Statt . 45 - Denn die Feinde sind da , und wir
za . Da solches Bacchides inne ward , müssen uns wehren , weil wir dock nicht

ließ er ihn suchen , daß er ihn umbrächte , entrinnen können . Denn wir haben Fein -
zz . Al§ aber Jonathas und Simon , bevor uns und hinter uns ; so ist der

sein Bruder , solches merkten , flohen sie Jordan auf einer Seite , auf der andern
und alle , so bey ihnen waren , in dieWü - sind Zacken und Gebirge ,
ste Thekoe , und schlugen ein Lager am 46 . Darum sollt ihr sckreven genHim -
See Aspar . mel , daß ihr von den Feinden errettet

zg . Solches vernahm Bacchides , und werdet ,
machte sich auf , und zog wider sie . 47 - Und sie griffen an , und Jonathas

z§ . Nun hatte Jonathas seinen Bruder schlug nacb Bacchides ; aber Bacchides
Johannes , einen Hauptmann , zu seinen wich zurück .
Freunden , den Nabathäern gesandt , sie zu 48 . Da sprang Jonathas und sein
bitten , daß sie ihre Haabe und Güter in ih - Volk in den Jordan , und kamen über
re Stadt nehmen und bewahren wollten , das Wasser ; und Bacchides Volk war

g6 . Aber die Kinder Jambri zogen aus nicht so kühn , daß sie sich in das Wasser
Madaba , und überfielen den Johannes , begeben hatten ,
und fingen ihn , und nahmen alles , das 4y . Und sind auf diesen Tag umgekom -
« r mit sich führete , und brachten es in men aus dem Heer Bacchides tausend
ihre Stadt . Mann .

Z7 . Darn .1ch warLJoflathas undSimvn , 50 . Darum zog Bacchides wieder ad,
seinem Bruder , »erkundschaftet, daß die und kam gen Jerusalem , und fing an die
KinderJambrieinegroßeHochzeitanrich - Städte im Lande zu bevestigen . Erließ
tetcn , und würden die Braut holen von Thore und hohe Mauren bauen um Je -
Nadabath mit großer Pracht ; denn sie richo , Ammao , BethHoron , BethEl ,
war eines Fürsten Tochter aus Canaan . Thamnata , Phara , Topo .

Z 8 . Nun gedachten Jonathas und Si - 51 . Und legte Kriegsvolk darein m die
Uwn , daß diese ihren Bruder Johannes Besatzung , die Israel sollten plagem
gctödtet hatten : darum zogen sie hin- 52 . Deß-



Alcimus srirbl . i NLaccabaer y . io . Jonathas sie gt . rory

52 . Dergleichen ließ er bevestigcn Beth -
zura , Gaza und die Burg zu Jerusalem ;
und legte auch Kriegövolk darein , und
versorgte sie mit Speise .

5g . Und nahm der vornehmsten Leute
Kinder zu Geißeln , und behielt he auf
der Burg zu Jerusalem .

54 . Im hundert und drey und fünf¬
zigsten Jahr , im andern Monat , gebot
Alcimus auch die inwendigsten Mauren
desVorhcsss , die nächsten vor dem Tem¬
pel , welche die heiligen Propheten hatten
bauen lassen , einzureißen .

55 . Und da man solches anfing ; straf¬
te GOtt den Alcimus , daß das ange¬
fangene Werk wieder verhindert ward :
denn der Schlag rührte ihn , daß er
nichts mehr reden konnte oder etwas
ordnen und schaffen von seinen Sachen .

z6 . Und starb also mit großenSchmerzen .
57 . Da aber Bacchides sähe , daß Alci¬

mus todt war ; zog er wieder weg zum
Könige . Da ward Friede und Ruhe im
Lande zwey Jahre .

58 . Aber die Abtrünnigen im Lande
hielten Rath , und sprachen : Jonathas
und sein Anhang sitzen stille , und haben
Frieden , und sind sicher . Laßt uns
Nacchidem wieder fordern , der könnte
sie jetzt in einer Nacht alle fangen .

59 . Also zogen sie zu Bacchides , und
sagten ihm ihren Rath .

So . Da machte sich Bacchides auf mit
einem großen Heer , und schickte Briefe
heimlich zu seinem Anhang im Lande Ju¬
da , daß sie Jonathas und alle , jo bey ihm
waren , fangen sollten . Aber dieser An¬
schlag ward Jonathas * » erkundschaftet ,
darum schafften sie nichts : * c. 7 , zc>.

61 . Sondern Jonathas fing bey fünf¬
zig , die Vornehmsten des abtrünnigen
und gottlosen Haufens , und ließ sie tödten .

62 . Darnach wichen Jonathas und Si -
llwn und ihr Volk in die Wüste , in einen
zerstörten Flecken Bethbesen ; den bauete
er wiederum , und machte ihn vest .

6z >Da nun Bacchides solches vernahm ,
war er auf mit semem ganzen Heer , und
»eß die Juden auch aufbieten ;

° 4 . Und zog vor Bethbesen , und bela¬
de es lange , und stürmete es , und mach¬
te Geschütz und Kriegsrüstung davor .

° 5 . Aber Jonathas befahl die Stadt

seinem Bruder Simon , und er zog mit
einem Haufen heraus .

66 . Und schlug Odaren , und deffelb ,-
gen Bruder , und die Kinder Phaserons in
ihren Hütten . Dieweil es ihm aber also
glückte ; liefen mehr Leute zu ihm , daß
er stärker ward .

67 . Mittlerzeir fiel Simon auch aus
der Stadt in der Feinde Lager , und ver¬
brannte die Kriegsrüstung ,

68 . Und schlug den Bacchides in die
Flucht . Und Bacchides härmte sich sehr ,
daß sein Anschlag und Zug vergeblich
war ;

6y . Und ergrimmete sehr über die ab¬
trünnigen Juden , die ihm gerathen hat¬
ten wieder in das Land zu kommen ; und
ließ ihrer viele tödten , und rüstete sich ,

Mieder weg in sein Land zu ziehen .
70 . Da Jonathas solches vernahm ,

schickte er Boten zu ihm , einen Frieden
mit ihm zu machen , und bat ihn , daß er
den Raub und die Gefangenen wieder
ledig geben wollte .

71 . Das willigte Bacchides gerne und
that solches , wie Jonathas begehrete ,
und schwur ihm einen Eid , daß er ihn sei «
Lebenlang nicht mehr beleidigen wollte .

72 . Und gab ihm den Raub und die
Gefangenen aus Juda wider ledig , und
kehrete um , und zog in sein Land , und
kam nicht wieder in das Land Juda .

7z . Also ward wieder Friede in Israel .
Und Jonathas wohnete zu MachmaS ,
und regierete da über das Volk , und ver -
tilgete die Abtrünnigen aus Israel .

Das Lapirel .
« on dem Bünkniß Alexanders und Demetri » mit

Jvnaidas .

i . hundert und sechzigsten Jahr kam
Alexander , Antiochi des Edlen

Sohn , und nahm die Stadt Ptolemais
ein , und regierete da .

2 . Da aber Demetrius solches vernahm ;
brachte er ein großes Heer zusammen und
zog wider Alexander , ihn zu verjagen ,

z . Darum schrieb Demetrius an den
Jonathas , und sagte ihm zu , er wollte
Frieden mit ihm halten und wollte ihm
alles Gutes thun .

4 . Denn er dachte : Es ist besser , daß ich
ihn zuvor an mich bringe , ehe denn ersieh
zu Alexander schlche .-wider mich ;

Tttz 5 . Dar -



iOZo Alexand ers_ i Mac «
" 5 . Darum , daß ich seinen Bruder um -
gebrachr habe ; dazu ihm und seinem
Volk viel Leid gethan habe .

6 . Und Demetrius schrieb an Jona -
thas , und erlaubte ihm Kriegsvolk anzu¬
nehmen und zu halten , und Kriegsrü-
stuna zu machen , und daß er sein Bundes -
genoß sevn sollte ; und befahl, daß man
die * Geißeln auf der Burg demIonathas
wieder ledig geben sollte . * c . 9 , 5Z .

7 . Darum kam Ionathas gen Jerusa¬
lem , und ließ diese Briefe vor allem Volk
und vor denen in der Burg lesen .

8 . Da sie nun höreten , daß ihm der
König erlaubte Kriegsvolk anzunehmen ,
und Kriegsrüstung zu machen , und daß
ihn der König für seinen Bundesgenossen
hielte ; fürchteten sie sich sehr vor ihm ,

9 . Und gaben ihm die Geißeln ledig ; und
Ionathas gab sie ihren Eltern wieder .

10 . Also fing Ionathas an zu Jerusa¬
lem zu wohnen , und die Stadt wieder
zu bauen und zu bessern ,

n . Und ließ die Mauren wieder auf¬
richten , und den Berg Sion wieder be -
vestigen mit guten starken Mauren von
eitel Werkstücken .

12 . Also ward Jerusalem wiederum
vest gebauet .

rz . Und die Heiden in den Flecken , die
Bacchides hatte lassen vest machen , flo¬
hen davon weg in ihr Land .

14 . Allein Bethzura behielten sie innen .
Und dahin liefen die Abtrünnigen : denn
daselbst hatten sie ihren Aufenthalt .

15 . Da nun Alexander vernahm , daß
Demetrius bey Ionathas Freundschaft
suchte , und hörete die löblichen Thaten ,
die Ionathas und seine Brüder gethan
hatten , sprach er :

16 . Des redlichen Mannes gleichen fin¬
det man nickt ; darum wollen wir ihm
schreiben , daß er unser Freund undBun -
desgenoß werde .

17 . Und schrieb ihm also :
18 . Der König Alexander entbietet sei¬

nem Bruder Ionathas seinen Gruß .
19 . Wir hören dich preisen für einen

trefflichen Mann , und werth , daß du un¬
ser Freund seyst .

22. Darum setzen wir dich *zum Hohen¬
priester über dein Volk, und sollst des
Königs Freund heißen , und schicken dir

baer 10. und Demetrii Briefe
hiemir einen Purpur und goldene Krone .
Darum wollest du dich treulich zu uns
halten , und unser Freund bleiben . * 0 . 69 .

21 . Also zog Ionathas an das priefter -
liche Kleid im hundert und sechzigftenJahr
im siebenten Monat, am Lauberhütten -
fest ; und brachte ein Heer zusammen ,
und ließ viele Kriegsrüstung machen .

22 . Da aber Demetrius solches ver¬
nahm , ward er sehr betrübt ,

2z . Daß Alexander die Juden von ihm
abwandte zu sich und dadurch stärker
ward ; und bedachte ,

24 . Er wollte ihnen auch freundlich
schreiben und Ehre und Gut verheißen ,
daß sie ihm Hübe zusagten .

25 . Und schrieb ihnen also : Der Kö¬
nig Demetrius entbietet den Juden sei¬
nen Gruß .

26 . Wir haben gerne gehöret und ist
uns eine große Freude , daß ihr nicht von
uns abfallet zu unfern Feinden , sondern
haltet mit aller Treue an uns .

27. Darum bitten wir , ihr wollet also
forthin treulich an mir halten und euch
nicht von mir abwenden lassen .

28 . Diese eure Treue wollen wir vergel¬
ten , und euch viele Bürden erlassen , und
mehr Freyheit geben und Gnade thun .

29 . Und erlasse jetzt allen Juden den
Schoß , den Zins vom Salz , die * Kron -
steuer, den dritten Scheffel vom Getrei¬
de , die Hälfte , die mir vom Obst ge¬
bühret . * c . iz , Z9 .

zo . Von diesen Bürden soll nun forthin
das Land Juda und die drcy Vogtcven , so
dazu gehören , im Lande Samaria und
Galiläa , befreyet sevn allezeit .

zi . UndJerusalem soll heilig und frey sevn
von allen Bürden , Schoß und Zehnten .

Z2 . Ich will auch die Burg ' zu Jerusa¬
lem wieder räumen lassen , und dem
Hohenpriester übergeben , daß er sie ein¬
nehme , und Leute darauf lege , wen er
will , sie zu bewahren ,

zz . Und alle gefangene Juden in mei¬
nem Königreich sollen ledig gelassen wer¬
den und frey seyn , und sollen sie und ihr
Vieh vom Schoß befreyet seyn .

gg,. Auch sollen sie Freyheit haben , in
allem meinem Königreich ihre Sabba -
the , Neumonden .und andere bestimmte
Feste zu halten ; Und

F

V /

Ä

Ml

-lilS

Od

W
» Hib

rO
Mi
LZ !
imil«

kchii
ev

'.AMI

Mi

'M



ichr-

>wü-
»ikn,

«D

»ß»I

chn ,

kN -

« iki-

lt.' kV

«ich

Laich

Mi¬
ch,Ä

aiia>

HP

.» Z--

Mi «

« !>!»"

tziai-

WP

^ km

. skB - !
«c» ik

>. ^

an Jonathas . 1 i Naeeabäer IS . Demetrius erschlagen . IOZI

- ' zz . Und drev Tage vor and nach dem grausame Tyranney er zuvor gegen Is¬
sest von jedermann ungehindert seyn an rael geübet hatte ;

ihrem Gottesdienst . 47 - Und beschlossen dem Alexander Hul -

g6 . Und man soll dreyßig tausend Mann fe zu thun , der zuvor Freundschaft bey ih -
in Judäa wählen : denen will ich Sold nen gesucht hatte und Frieden zugesagt :

geben , wie meinem andern Kriegsvolk ; diesem thaten sie Hülfe sein Lebenlang ,

und sie sollen in die vesten Städte des 48 . Da nun Alexander und Demetrius

Königs verordnet werden . wider einander zogen ,

, 7 / Und aus ihnen sollen gewählet 49 . Und sich untereinander angriffen :
werden etliche , die der König in seinen da flöhe Demetrii Heer , und Alexander

höchsten Handeln , als vertraute Räche , eilete ihm nach ;

gebrauchen wird . Die Juden sollen auch 50 . Und thaten eine grausame Schlecht
nicht fremde , sondern eigene Hauptleute von Morgen an bis an den Abend , und

haben , aus ihnen gewählt , daß sie Demetrius ward denselbigen Tag er -

ihr Gesetz halten mögen , wie im Lan - schlagen .

de Juda . 51 . Damach sandte Alexander Boten

z8 . Und die drey Dogteyen im Lande zu Ptolemäo , dem Könige in Egypten ,
Samaria und Galiläa , so zu Judäa mit dieser Werbung :

gehören , sollen niemand unterthan 52 . Nachdem ich wieder in mein Reich

seyn , denn allein dem Hohenpriester , gekommen bin , und sitze auf dem könig -

daß man wisse , daß er allein Herr dar - liehen Thron , und habe das Regiment

über sey . wieder an mich gebracht , und habe De -

zy . Die Stadt Ptosemais und die Land - metrium verjagt , und mein Erbland

schaft , so dazu gehöret , gebe ich dem Tem - wieder erobert ;

pel zu Jerusalem zu den Kosten , die auf 5z . Begehre ich Freundschaft mit dir

das Opfer gehen . zu machen und bitte dich , du wollest mir

40 . Ich will auch jährlich fünfzehn deine Tochter zur Ehe geben ;
tausend Sckel Silber von meinem cige - 54 . So will ich mich gegen dich qls dein

nm Einkommen verschaffen züm Gebau - Eidam halten , und dankbar seyn , und ihr

de des Tempels . eine königliche Leibzucht verordnen .

41 . Und was ich von * Alters her aus 55 . Darauf antwortete Ptolemäus , und

meinen Aemtern schuldig gewesen , zum wünschte dem Alexander Glück , daß ec

Tempel zu geben , das soll ihnen forthin wieder in sein Vaterland gekommen

gereichet werden . * Esr . 6 , y . c . 7 , 20 . war und sein Königreich erobert .

42 . Und die fünf tausend Sekcl Silber , 56 . Und sagte ihm zu , das zu thun ,

welche meine Amtleute von des Tempels wie er begehret hatte ; und begehrete , ec

Einkommen entwendet haben , sollen den wollte zu ihm gen Ptolemais kommen ,

Priestern wiederum jährlich folgen . da wollten sie einander selbst ansprech , n ,
4 Z. Es soll der Tempel auch diese Frey - und die Herrath vollziehen ,

heit haben : Wer in meinem ganzen Kö - - 57 . Im hundert und zwey und sechzig -

mgreich eine Strafe verwirket hat und ften Jahr zog Ptolemäus mit seiner

fliehet in den Tempel , der soll da sicher Tochter Cleopatra aus Egypten , und

seyn mit Leib und mit Gut . kamen gen Ptolemais .
44 - Zum Gebäude und Besserung des 58 . Dahin kam auch der König Alexan -

Tempels und der Mauren und Thürme der . Und Cleopatra ward dem Me¬

in Jerusalem , . . xander vermählt , und die Hochzeit
45 - Und sonst im Lande , will der Kö - ward mit großer königlichen Pracht ge-

>»g die Kosten auch legen von seinem ei - halten .

Amen Einkommen . , §y . Und der König Alexander schrieb

Da man aber diesen Brief Jonathas Jonathas , und forderte ihn zu sich ,
und dem Volk las ; wollten sie chm nicht " 60 . Da kamJonathas mit großcrHcrr -

rauen , und nahmen es nicht an , denn lichkeit gen Ptolemais zu beiden Königen ,

ne wußten wohl , welche Untreue und und schenkte ihnen und ihren Freunden

Ttt 4 köstii -



rozr Jonathas Ehre, 7 Makcabäer io .
köstliche Gaden von Gold und Silber,
und * fand Gnade bey ihnen . * c . n , 24 .

61 . Und etliche Abtrünnige aus Israel
kamen dahin, denJonathas zu verklagen ;
aber der König wollte sie nicht hören ,

62 . Sondern befahl , daß Jonathas
feine Kleider ableqen und einen Purpur
anziehen sollte ; welches also geschah .

6z . Da setzte ihn der König neben sich ;
und * befahl seinenFürsten , daß sic mit ihm
in der Stadt umherziehen sollten und aus -
ru ' en lassen , daß ihn niemand verklagen
sollte oder sonst beleidigen . * Esth . 6 , y . io .

64 . Da aber seine Verkläger sahen , daß
ihn der König so hoch ehrete , daß er ihn
hatte einen Purpur heißen anziehen , und
solches von ihm ausrufen ließ , flohen
sie alle davon .

65 . Und der König that ihm große Eh¬
re , und ließ ihn schreiben unter seine vor¬
nehmste Freunde , und machte ihn zum
Hauptmann und zum nächsten Rath .

66 . Darnach zog Jonathas wiederum
gen Jerusalem mit Freuden und in gu¬
tem Frieden .

67 . Im hundert und fünf und sechzig¬
sten Jahr kam der König Demetrius ,
des vorigen Demetrius Sohn , aus Lreta ,
in 'ein Erbkönigreich .

68 . Da erschrak Alexander sehr , und
legte sich gen Antiochien .

69 . Aber Demetrius hängete denApol-
lonius an sich , den Hauptmann in Nieder -
Syrien, der brachte ihm ein Kriegsvolk
zusammen , und lagerte sich vor Jamnia .
Und sandte zu Jonathas , * dem Hohen¬
priester , und ließ ihm sagen : * v . 20 .

70 . Niemand thut uns Widerstand ,
denn du allein , und machst , daß man
mich verachtet . Du trotzest wol im Ge¬
birge :

71 . Aber willst du eine redliche That
thun , so ziehe herunter in das Blachfeld ,
und laß uns mit einander versuchen .

72 . Wenn du fragen wirst , wie stark
wir sind , ich und die andern , so mir zu¬
ziehen und helfen ; so wird man dir sa¬
gen : Ihr werdet nicht bleiben können
vor diesen Leuten , von welchen eure
Väter zweymal in ihrem eigenen Lande
geschlagen sind .

7z . Vielweniger kannst du im Blachfel -
de vor solchem großen Volk zu Roß und

und gr oßer Sieg .
Fuß bestehen , da keine Beege und Fel¬
sen sind , dahin man fliehen könnte .

74 . Da Jonathas solches Rühmen höre-
te, erzürnete er , und wäylte zehn tausend
Mann , und zog aus von Jerusalem ; und
sein Bruder Simon kam zu ihm , ihm zu
helfen ; und lagerten sich vor Joppe .

75 . Aber die in der Stadt Joppe ließen
ihn nicht ein, denn Apollomus hatte Volk
darein gelegt in die Besatzung : darum
stürmete sie Jonathas .

76 . Da erschraken die in der Stadt, '
und thaten die Thore auf . Also eroberre I
Jonathas die Stadt Joppe . ,

77 . Da Apollonius dis vernahm , legte er
sich vor Joppe mit drey tausend Reisigen ,
und mit einem großen Fußvolk . Und ftel -
lete sich , als wollte er weg gen Asdod
ziehen , daß er Jonathas heraus lockte
auf das Blachfeld : denn er hatte einen
großen reisigen Zeug , deß tröstete er sich .

78 . Jonathas eilete ihm nach gen As -
dod , und zog daher vorsichtiglich in sei¬
ner Ordnung , gerüstet zur Schlacht :

79 . Aber Appollonius hatte hinter sich im
Lager heimlich tausend Reisige gelassen .

80 . Run merkte Jonathas , daß Leute
hinter ihm heimlich versteckt waren : dar¬
um , da sie an sein Volk kamen , hielte
Jonathas in seiner Ordnung .

81 . Da schossen die Reisigen den ganzen
Tag vom Morgen an bis auf den Abend,
auf das Volk , bis ihre Pferde müde
wurden .

82 . Darnach nahm Simon sein Heer,
und griff die Feinde an . Da flohen die
Reisigen , denn sie waren müde ;

8z . Und wurden zerstreuet hin und her
im Felde , und flohen gen Asdod und eile-
ten in den Tempel des Götzen * Dagons ,
ihr Leben da zu retten . * c . 11, 4 .

84 . Aber Jonathas plünderte die Stadt
Asdod und die Flecken umher , und zündete
sie an . Er verbrannte auch denGötzentem -
pel mit allen , so darein geflohen waren .

85 . Und die Summe der Erschlagenen
und Verbrannten zusammen war bey
acht tausend Mann .

86 . Darnach zog Jonathas mit dem
Heer vor Askalon . Da gingen ihm die
Bürger aus der Stadt heraus entgegen ,
und ergaben sich , und empfingen ihn mit
großer Pracht . * c . n , 60 .
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Ptolemäus zieht

^ 7 Also zog Jonathas wieder gen Je¬

rusalem mit seinem Heer und Raube .

88 . Und da Alexander solches höretc ,

chrete er Jonathas noch höher ;

8y . Und sandte ihm einen goldenen Gür¬

tel , wie man allein eines Königs gebornen

Fr unden giebt . Dazu schenkte er ihm
Wkaron , und das dazu gehört , zum

Eigenthum .Das n Lapirel .
Von Ptolemii Tyrannei ) widw sein «» Tcchter -

i . e nd der König m Egypten brachte

lfJ Volk zusammen , so viel des San¬

des am Meer ist , und viele Schiffe ; und

unterstand sich das Reich Alexanders mit

Betrug an sich zu bringen , daß er beide

Königreiche hatte .

2 . Darum zog er in Syrien mit diesem

Schein , als käme er wie ein Freund . Da

that man ihm alle Städte auf , und zogen

ihm entgegen , und empfingen ihn herr¬
lich ; wie denn Alexander befohlen hatte ,

dieweil dieser sein Schwäher war .

z . Aber in welche Stadt Ptolemäus

kam , da ließ er einen Haufen Kriegs¬

volk darinnen zur Besatzung .

4 . Und da er genAsdod kam , zeigten sie

ihm , wie * Jonathas den Tempel Dagons ,

dazu die Stadt , verbrannt und verwüstet

hatte ,und wie die todtenLeichname hin und

her zerstreuet lagen und Hügel aufgewor¬
fen waren amWege , darunter man die Er¬

schlagenen mit Haufen begraben hatte .* e. io , 84 .

5 . Und sagten dem Könige , daß Jona¬

thas diesen Schaden gethan hätte , damit

sie ihm einen ungnädigen König machten .

Aber der König schwieg stille dazu .

6 . Und Jonathas zog auch dem Könige

entgegen gen Joppe : da sprachen sie

einander an , und blieben über Nacht da
dev einander .

7 . Und Jonathas geleitete den König bis

an dasWaffer , genanntEleutherus . Dar¬

nach zog ^ wieder heim gen Jerusalem .

i Maecabäer io . ir . wider Alexander .

io . Und sprach , es hatte ihn gereuet , daß

er Alexandro die Tochter gegeben Härte ,

n . Und gab Alexandro Schuld , er hat

te ihm nach dem Leben und Königreich

getrachtet .

12 . Er erzeigte auch seinen Haß öffent¬

lich , und wandte sich von Alexander ,

und nahm ihm die Tochter , und gab

sie Demetrio .

iz . Und da Ptolemäus gen Antiochien

kam , setzte er beide Kronen auf , des

Reichs Egypten und des Reichs Asien .

14 . Aber der König Alexander war da¬

zumal in Cilicien ; denn etliche Städte

waren daselbst von ihm abgefallen .

iZ . Da er nun von Ptolemäus hörete .

zog er wieder hin , mit ihm zu kriegen .

Aber Ptolemäus war stark gerüstet , und

zog ihm entgegen , und verjagte ihn .

16 . Und Alexander flöhe in Arabien ,

daß er da sicher wäre . Aber der König

Ptolemäus war sehr mächtig :

17 . Darum ließ Zabdiel , der Araber ,

seinem Gast , dem Alexander , den Kopf

abhauen , und schickte ihn dem Könige

Ptolemäus .

18 . Und Ptolemäus starb am drittenTage

hernach . Da wurden die Krieger , so Pto¬
lemäus in die Städte geleget hatte , auch

umgebracht vom Bolk in den Städten .

iy . Also nahm Demetrius das Reich

ein im hundert und sieben und sechzig¬

sten Jahr .

20 . Zu dieser Zeit brache Jonathas sein
Volk ' im Lande Juda zusammen , die

Burg zu Jerusalem wieder zu erobern ;

und ließ Bollwerke und Geschütz davor
aufrichtcn .

21 . Da zogen etliche Abtrünnige zum

Könige Demetrius , und verklagten den

Jonathas , und sagten , daß er die Burg

belagert hätte .

22 . Da crzürnete der König sehr , und

zog eilend gen Ptolemais , und schrieb

Jonathas , daß ec die Burg nicht belagern

MV

8 . Und der König Ptolemäus nahm die sollte , und sollte eilendzu ihm genPtole -

Eradte ein bisqenSeleuciaamMeer , und mais kommen ; da wollte er mit ihm

unterstand sich Alexandrum zu vertreiben , von etlichen Sachen reden ,

y . Und schickte Boten zu Demetrio , daß 2z . Da aber Jonathä diese Botschaft

" zu ihm kommen sollte , einen Bund mit kam , ließ er nicht ab von der Belagerung ,

machen ; so wollte er ihm seine und wählte etliche Nettesten in Israel und

rechter geben , die Alexander hatte , und Priester , die mit ihm ziehen sollten , und

wollte >hm helfen , daß er König würde , machte sich auf , und wagte sein Leben .
Ttt 5 24 . Und



IQZ 4 Demetrius und Ionathas iMaccabaern . schreiben an einander .
Kleinodien und sich niemand mehr wider ihn setzte -

^ «Silber und Kleidern , da ließ er sein Kriegsvolk von sich , das
und zoggen Ptolemms zum Könige , und im Königreich daheim war , einen jeden

fane Gnade bey chm . * c . io , 60 . wieder in seine Stadt ; aber das fremde
die * Abtrünnigen sei - Kriegsvvlk , das er in den Inseln hin

nes Volks verklagten ; * c . 72, 61 . und her angenommen hatte , behielt er
26 . Hielt ihn der König ehrlich , wie er bey sich ; darum ward ihm das cinlän-

zuvor gehalten war , und that ihm große dische Volk sehr gramm .
Ehre vor allen seinen Fürsten . zy . Da aber Tryphon , ein Hauptmann ,

27 . Und bestätigte ihn in seinem Hohen - der etwa des Alexanders Freund gewe
priesteramt und in allen andern Ehren ,
die er bisher gehabt hatte , und hielt ihn
für seine«! vornehmsten Freund .

28 . Jonathas bat auch den König , daß
er dem ganzen Judäa , und den dreyen
Vogteyen in Samaria und Galiläa , den
Schoß erlassen wollte ; und erbot sich
um diese Freyheit zu geben drey hundert
Eentner Gold .

29 . Das willigte der König und gab
Jonathas Briefe darüber , die lauten
also :

ZO . Der König Demetrius entbietet sei¬
nem Bruder Jonathas , und dem jüdi¬
schen Volk seinen Gruß .

Zi . Wir senden euch eine Abschrift des
Briefs , den wir an unfern Vater , den
kasthenes , eurenthalbcn geschrieben ha¬
ben , daß ihr solches wissen inöget .

Z2 . Der König Demetrius entbietet
kasthenes , seinem Vater , seinen Gruß .

zz . Wir gedenken unfern Freunden und
treuen Bundesgenossen , den Juden , Gu¬
tes zu thun von wegen ihrer Treue und
Freundschaft gegen uns .

Z4 . Darum so bestätigen wir , daß die
Priester zu Jerusalem das ganze Judäa
und die drey Städte , Apherima und Lyda
und Ramatha und ihre Zugehör , innen
haben sollen .

Z5 - Wir erlassen ihnen auch alles , das
sie zuvor dem Könige haben jährlich ge¬
ben müssen : Getreide , Obst , Zehnten ,
Schoß , Salzzins , Kronsteuer .

z6 . Von diesem allen sollen sie forthin
bcfreyct seyn ; und solche Freyheit soll
ihnen stets und vest gehalten werden .

Z7 . Dieses Briefs Abschrift soll man
Jonatha geben , daß man es auf den hei¬
ligen Berg stelle , als an einen ehrlichen
und öffentlichen Ort .

Z8 . Da nun der König Demetrius sähe,
baß im ganzen Königreich Friede war ,

sen war , sähe , daß das Kriegsvolk einen
Haß wider den König Demetrius gefastet
hatte ; zog er zu dem Araber , Emalknel ,
der den jungen Antiochus , den Sohn
Alexanders , erzog .

40 . Bey diesem hielt ec an , daß er ihm
den Knaben geben sollte : so wollte er ihn
wiederum in seines Vaters Reich einsetzen .
Und sagte dem Araber , «vie und warum
das Kriegsvolk den König Demetrius
hasteten . Und blieb also eine Zeitlang
bey dein Araber .

41 . Mittler Zeit schrieb Jonathas dem
König Demetrius , und bat ihn , ec
wollte denen , so auf der Burg lagen,
gebieten zu weichen und ihm die Burg
zu räumen und einzugeben ; denn sie tha -
ten Israel vielen Schaden .

42 . Da schrieb Demetrius dem Jona¬
thas also : Nicht allein dieses , so du be¬
gehrest , sondern vielmehr Ehre und Gu¬
tes will ich dir und deinem Volk thun ,
so bald ich kann .

4z . Aber jetzt bin ich in großer Gefahr .
Darum thue so wohl an mir , und schicke
mir Hülfe ; denn * alles mein Kriegsvvlk
ist von mir abgefallen , und setzt sich wi¬
der mich . * c . 15, 10 .

44 . Darum schickte ihm Jonathas
drey tausend guter Krieger : die ka¬
men gen Antiochien zum Könige , und
der König ward ihrer Zukunft sehr
erfreuet .-

45 . Nun richtete das Volk in der Stadt
einen Aufruhr an , bey hundert und zwan¬
zig tausend Mann ; und wollten den Kö¬
nig todt schlagen .

46 . Aber der König flöhe in seine
Burg . Da nahm das Volk die Gas¬
sen ein , und wollten die Burg stür¬
men . ^

47 . Darum forderte der König die Ju¬
den , ihn zu beschützen . Da liefen die Ju¬

den
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Demetrius ist untreu , r Maceabaer n . wird geschlag en . IQZ 5
ihnssn alle dem Könige zu , und thcilten sich Bürger entgegen , und empfingen

in die Gaffen ; ehrlich , und ergaben sich .
48 . Und erschlugen denselbigen Tag, . . 6i . Darnach zog er vor Gaza : aber die

, hundert tausend Mann , und zündeten die von Gaza wollten ihn nicht einlassen ; dar -
Stadt an , und plünderten sie . Also ret - um belagerte er die Stadt , und verbrann¬
teren sie den König . ^ ^

Da nun das Volk in der Stadt sähe ,
haß die Juden der Stadt mächtig waren
qeivorden , verzagten sie , und schrieen zum
KLmge , und baten um Frieden ;

50 . Daß die Juden aufhöreten das
Volk zu tödten , und die Stadt nicht

^ ganz wüste machten .
i zi . Da ward Friede, und legten die Jur
>den ihre Waffen von sich , und wurden
>hoch geehrt vom Könige , und gerühmt

im ganzen Reich , und zogen wieder heim
gcn Jerusalem , und brachten großes Gut
mitsich ,das sie imKriege gewonnen halten .

52 . Da nunDemetrius wieder sicher war ,
und das Reich mit Ruhe innen hatte ;

! gz . Hielt er Jonatha der Dings keins ,
die er ihm verheißen hatte , und wandte

! sich ganz von ihm , und ward ihm un¬
dankbar für seine Wohlthat , und cr -

! zeigte ihm alle Untreue .
! 54 . Nicht lange hernach kam Tryphon

wiederum mit dem jungen Antiochus .
Dieser Antiochus ward König , und setz¬
te d >e Krone auf.

55 . Und kam zu ihm alles Kriegsvolk ,
welches Demetrius beurlaubt hatte . Da
sic nun mit Demetrius stritten, schlugen
sie ihn in die Flucht, und verjagten ihn .

56 . Und Tryphon nahm die Elephan -
ten , und gewann Antiochien .

57 - Und der junge Antiochus schrieb Jo -
1 nacha , und bestätigte ihn in seinem Hohen -

priesteraim ; und willigte, daß er die vier
i Städte besitzen und behalten sollte und
^ des 8 ömgs Freund seyn ; * 0. 10, 20 . 65 .
j 58 . Und sandte ihm goldene Gefäße ,

und erlaubte ihm Gold zu Tische zu brau¬
en , und Purpur * und einen goldenen
Gürtel zu tragen . * 'c . 10 , 8y .

5Y. Und Simon , den Bruder Jonathas ,
pachte erzum Hauptmann über das Land

Tyrus an bis an Egypten .
' . nun Jonathas auszog über
i rm Euphrat , und in die Städte um -

vc mm ; da zog ihm zu alles Kriegs -
°°ir m Syrien , ihm zu helfen . Und

er vor Askalon kam , gingen ihm die

te die Vorstädte umher , und plünderte sic .
62 . Da baten die von Gaza um Frieden .

Und Jonathas machte einen Frieden mit
ihnen , und nahm erliche ihrer Kinder
zu Geißeln , und schickte sie gcn Jerusa¬
lem ; er aber zog fort durch das Land
bis gen Damaskus .

6g . Da er aber hörete , daß des Königs
Demetrius Hauptleute mit einem großen
Heer in Kedcs in Galiläa gekommen wa¬
ren , die Lande einzunehmen , die ihm
der König eingethan hatte ;

64 . Da zog er wider sie , und ließ sei¬
nen Bruder Simon im Lande .

65 .' Der zog vor Vethzura , und bela¬
gerte es lange Zeit so hart, daß sie nicht
heraus fallen durften .

66 . Darum baten sie um Frieden . Und
Simon machte Frieden mit ihnen , und
ließ sie frey abziehen , und nahm die
Stadt ein , und legte Kriegsvolk darein
in die Besatzung .

67 . Aber Jonathas zog mit seinem Heer
an den See Genesara , und war Morgens
frühe auf, und kam in dasBlachfeld Hazar .

68 . Da zogen die Heiden gegen ihn im
Btachfelde , und hatten einen Haufen
versteckt im Gebirge .

6y . Da nun Jonathas den andcrnHau -
fen angriff ; fiel der versteckte Haufe her¬
aus aus dem Gebirge , und griff auch an .

70 . Da flöhe das ganze Heer Jonathas ;
und blieb niemand , denn allein die Haupt¬
leute , Matathia , der Sohn Absalomi ;
und Judas , der Sohn Calphi .

71 . Da * zerriß Jonathas seine Klei¬
der , und sireuete Erde auf sein Haupt,
und betete . * 0. 2, 14 .

72 . Und rennete die Feinde wiederum
an , und schlug sie in die Flucht .

7z . Da nun sein Volk , das zuvor geflohen
war , solches sähe , kehrten sie wieder um ,
Jonatha zu helfen , und jagten den Fein¬
den nach bis gen Kcdes in ihr Lager .
Und sie machten da auch ein Lager .

74 . Und sind diesen Tag umgekommen
bey drey tausend Heiden . Darnach zog
Jonathas wieder gen Jerusalem .

Da »



roz6 Bund mit den Römern , i LNaeeabaer 12 .
Das 12 Lapirel .

Jvnathas erneuerter Bund mir den Römern und
Spartaner »

und Spartanern .

nicht bemühen wollen in diesen unser»
Kriegen .

aber Jonathas sähe , daß er nun 15 - Denn wir haben Hülfe vom Him -
Raum gewonnen hatte , erwählte rnel gehabt ; und GOtt hat uns geschützt

' ' ' wider unsere Feinde , und die Feinde un¬
terdrücket .

16 . Dieweil wir aber jetzt diese unsereBo -

er etliche , die er gen Rom sandte , den
* Bund mit den Römern zu erneuern ,
und wiederum aufzurichten . * c . 8 , 22 .

2 . Er schrieb auch denen von * Sparta ,
und an andere Orte mehr . * c . 14 , 20 . f .

z . Da nun die Boten gen Rom kamen ,
gingen sie vor den Rath und sprachen :
Jonathas , der Hohepriester , und das
jüdische Volk haben uns gesandt , den
Bund , so zwischen uns etwa gemacht
ist , wiederum zu erneuern .

4 . Und die Römer gaben ihnen Briefe
und Geleite , daß sie sicher wiederum
heimzögen .

5 . Und also schrieb Jonathas denen
von Sparta :

6 . Jonathas , der Hohepriester , und die
Aeltesten des Volks , und die Priester , und
das jüdische Volk , entbieten ihren Brü¬
dern , denen von Sparta , ihren Gruß .

7 . Vor etlichen Jahre » hat euer König
Areus an unfern Hohenpriester Omas
geschrieben , daß ihr unsere Brüder seyd ;
wie denn derseibige Brief lautet . * » . 21 .

8 . Und Onias empfing euren Boten ehr¬
lich ,und nahm die Freundschaft und den
Bund an , davon im Briefe geschrieben
war .

y . Wiewol wir nun jetzt nicht fremder

ten , Numenius , den Sohn Antiochi , und
Antipatcr , den Sohn Jasons , zu den Rö¬
mern senden , die Freundschaft undBünd -
niß mit ihnen wiederum zu erneuten ;

17 . Haben wir ihnen dabey befohlen ,
daß sic auch zu euch ziehen sollen , und
euch unfern Gruß sagen , und diesen Brief
überantworten , unsere Brüderschaft zu
erneuren .

18 . Und bitten um Antwort .
ly . Dis aber ist die Abschrift des Briefs ,

welchen Areus , der König zu Sparta , uns
etwa gesandt hatte :

20 . Äreus , der König zuSparta , entbietet
Onia , dem Hohenpriester , seinen Gruß .

21 . Wir finden in unfern alten Schrif¬
ten , daß die vorusparta und Juden Brü¬
der sind , dieweil beide Völker von Abra¬
ham Herkommen .

22 . Nachdem wir nun solches wissen ;
bitten wir , ihr wollet uns schreiben , wie
es euch gehet .

2g . Und so es euch gefallt ; so soll unser
Vieh , Habe und Gut , und was wir vermö¬
gen , seyn , als wäre es euer eigen ; und das
eure soll seyn , als wäre es unser eigen . Dis

KiiiirFc

Hülfe bedürfen , und Trost haben an GOt - haben mir befohlen euch anzuzeigen
24 . Darnach hörete Jonathas , daß

Demetrii Hauptleute wiederum mit grö¬
ßerer Macht , denn zuvor , kämen und
wollten ihn überziehen .

25 . Darum zog er aus von Jerusalem
wider sie in das Land Hemath ; denn er
wollte nicht harren , daß sie ihm zuvor
in sein Land fielen .

26 . Da er nun Kundschafter in der

tes Wort , das wir täglich lesen ;
10 . So senden wir doch Botschaft zu

euch , die Brüderschaft und Freundschaft
zwischen uns zu erneuren und zu bestäti¬
gen , daß wir derselbigen nicht vergessen ;
denn es ist nun eine lange Zeit , daß ihr
zu uns geschickt habt .

n . Darum wisset, daß wir allezeit an
Feiertagen und an allen andern Tagen ,
so man opfert , in unserm Gebet und Feinde Lager sandte ; kamen sie und sag -
Opfer eurer gedenken ; wie sichs denn ten , daß die Feinde beschlossen hätten ,
gebühret der Brüder zu gedenken .

12 . Und eure Ehre und Wohlfahrt ist
uns eine Freude .

ig . Aber wir haben Mittlerzeit große ^ ,
Noch gelitten , und schwere Kriege gehabt sollten ; und verordnete Leute ums Lager
mir den Königen umher . umher in die Sckildwache .

14 . Wir haben aber euch und andere 28 . Da aberdieFeindesahen , daßJona -
unstrer Freunde und Bundesgenossen thas zur Schlacht gerüstet war ; kam fie

diese Nacht ihn zu überfallen .
27 . Darum gebot Jonathas seinem Heer

des Abends , daß sie wachen und die gan¬
ze Nacht im Harnisch und gerüstet seyn
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Simon bauet Adida . Macrabüer 12 . Jonathas gefangen . 1057
41 . Da kam Jonathas auch dahin mit

vierzig tausend " Mann wohl gerüstet .
42 . Da aber Tryphon sähe , daß Jo¬

nathas eine große Macht bey sich halte ,

LH -rcht an , * daß sie aufbrachcn und
M , oqen . Und daß man ja solches nicht
merken sollte , ließen sie viel Feuer ksinund

her im Laaer machen . * 2 Kon . 7 , 7 > . ,
iy Darum dachte Jonathas nicht , daß fürchtete er sich , und durfte nichts offent -

ße weazögen , bis Morgens früh ; denn lich wider ihn vornehmen ;
r sähe die Feuer hin und her im Lager . 4 ? . Sondern empfing ihn herrlich , und
zo Morgens aber jagte er ihnen nach , befahl ihn seinen Freunden ehrlich zu hal -

u'nd konnte ' sie nicht ereilen ; denn sie wa - ten , und gab ihm Geschenke ; und gebot
ren bereits über das Wasser Eleutherus . seinem Heer , daß sic Jonathas gehorsam
n Da kehrete sich Jonathas gegen die seyn sollten , wie ihm selbst .

Araber , welche heißen Zabidäi , schlug 44 - Und sprach zu Jonathas : Warum
und plünderte sie ; machst du dem Volk solche Mühe , so
22 Und kehrete M wieder gen Damas - wir doch keinen Krieg haben ?

ms , und verheerte das Land alles umher . 45 . Laß sie wieder heimziehen . Allein
22 Simon aber zog gen Askalon , und wähle dir wenige Leute , die bey dir bleiben ,

in dfi' vesten Städte dabcy ; darnachkeh - und ziehe mit mir gen Ptolemais . Diese
me er sich gegen Joppe . Stadt will ich dir eingebcn , und die andern
z4 . Denn er vernahm , daß sie sich wölb- vesten Städte , und will dir alles Kriegs -

ten des Demetrius Hauptleuten ergeben , volk und Amtleute befehlen ; denn ich muß
^ wiederum wegziehen . Auch bin ich allein

,1"

Darum kam er zuvor , und nahm Joppe
>ein , und legte Kriegsvolk darein , die
EStadt zu bewahren .

z; . Darnach kam Jonathas wieder
! heim , und hielt Rath mit den Aeltesten

im Volk , daß man etliche Städte beve -
! Kigen sollte in Judäa ,

z6 . Und die Mauren zu Jerusalem hö¬
her machen , und zwischen der Burg und
der Stadt eine hohe Mauer bauen , daß
die Stadt von der Burg abgesondert
würde , daß die auf der Burg nicht in
die Stadt heraus fallen könnten , und
daß man ihnen nichts zuführcn und ver¬
kaufen möchte .

Z7- Da nun das Volk zusammen kam ,
i und anfing zu bauen , dieweil die Mauer
I aber den Bach gegen Morgen verfallen
! war, baueten sie dasselbigeStück wieder ,
! das da heißt Caphnata .

Z8> Und Simon bauete die Burg Adi¬
da zu Scphela , und machte sie vest, und
deivahrete sie mit einem starken Thor .

Zy. Nun hatte Tryphon vor , das Kö -
Wreich Asien an sich zu bringen und die
Krvne ausiusetzcn , und den jungen An -
aochus , den König , zu tödtcn .
4o . Dieweil er aber besorgte , Jo -

aalhas würde es wehren und wider
' d" ziehen , trachtete er auch darnach ,

er Jonathas fangen und um -
, „ en
! Telhs-M .
! möchte . Darum zog er gen

derhalben jetzt hergekommen : darum
wollest du mit mir ziehen .

46 . Jonathas glaubte ihm , und ließ sein
Volk von sich heim ziehen ins Land Juda ;

47 . Und behielt allein drey tausend bey
sich , davon schickte er zwey tausend in Ga¬
liläa , das eine tausend aber zog mit ihm .

48 . Da nun Jonathas in die Stadt
Ptolemais kam ; ließ Tryphon die Thore
zuschließen , und nahm Jonathas gefan¬
gen , und ließ seine Leute erstechen .

49 . Und schickte Fußvolk und Reisige in
Galiläa , auf das weite Feld , das andere
Kriegsvolk Jonathas auch umzubringen .

50 . Da sie aber vernahmen , daß Jona¬
thas gefangen und umgekommen war
samt seinen Leuten , vermahnten sie ein¬
ander , und rüsteten sich zur Schlacht , und
zogen getrost gegen die Feinde .

51 . Da aber die Feinde sahen , daß eS
ihnen ihr Leben gelten sollte, dieweil sich
diese wehren wollten ;

52 . Kehreten sie wieder um , und zo¬
gen weg . Da zog das Volk auch wie¬
derum heim ins Land Juda mit Frieden
und * klagten den Jonathas und die
andern , die mit ihm umgekommcn wa¬
ren ; und ganz Israel traurete sehr um
Jonathas . * c . y , 2o .

zz . Und * alle Heiden umher fingen an
das Volk zu pochen und zu plagen , und
sprachen : * 0. 15 , 6 .

54 . Sie



ioz8 Simon wird Hauptmann , iMaeeabä er 12 . iz .
Sie haben kein Haupt und keinen

eenathas aetödttt .
54 . Vie yaven rein Haupt und keinen 14 . Da aber Tryphon vernahm , daß - u

Schutz mehr ; nun wollen wir sie über - ' mon an seines Bruders Ionathas fta »
Hauptmann geworden wäre , und gedäch -ziehen und ausrotten , und ihren Namen

auf Erden vertilgen .
Das iz Lapirel .

Von , Ionathas Tod mid Begcäi ' iiiß , und Er Si¬
mon , >cm Bruder , cbgenegct .

nun Simon " hörete , daß Try¬
phon ein großes Heer bey einan¬

der hatte , das Land Juda zu überziehen
und zu verderben ,

Und sähe , daß dem Volk sehr bange

te sich mit ihm zu schlagen ; da sandteer
Boten zu Simon , und ließ ihm sagen :

15 - Ich habe Ionathas von wegen einer
Summe Geld , die er dem Könige schuldig
geblieben ist aus den Aemrern , behalten -

16 . Willst du mir nun hundert Centncr
schicken und seine zween Söhne zu Geis-
seln geben , daß er nicht von uns abfalle

und angst war ; kam er gen Jerusalem , und sich darnach wider uns setze , wenn
Z . Und tröstete das Volk , und sprach : er los geworden ist , so will ich dir ihn

Ihr wisset , welche schwere Kriege ich
und meine Brüder und mein Vater für
das Gesetz und Heiligthum geführet ha¬
ben ; und habt die Noch gesehen , darin
ganz Israel gewesen ist ;

4 . In welcher um Israel willen alle
meine Brüder umgekommen sind , und
lebt keiner mehr , denn ich .

5 . Run begehre ich meines Lebens nicht
zu schonen in dieser Trübsal : denn ich bin
nicht besser , denn meine Brüder , und be¬
gehre es nicht besser zu haben , denn sie ;

6 . Sondern will mein Volk , unser Hei -
ligthum , und unsere Weiber und Kinder
rächen . Denn * alle Heiden umher sind
auf uns ergrimmet , und rotten sich zu¬
sammen , uns zu vertilgen . * c . 12 ,

7 . Von diesem Trost krigte das Volk
wieder ein Herz , und fassete einen Muth ;

8 . Und antworteten darauf , und schrieen :
Du sollst unser Hauptmann seyn , an Ju¬
das und Ionathas , deinerDrüder , statt ,
unfern Krieg zu führen .

9 . Und wir wollen dir gehorsam seyn
in allem , das du uns heissest .

10 . Da forderte Simon das Kriegsvolk
zusammen . Auch schaffte er , daß man ei¬
lend die Mauren zu Jerusalem ausbauen
mußte , daß die Stadt ganz umherwohl
bewahret und vest wäre .

n . Und schickte Ionathas , den Sohn Ab -
salomh mit einem Heer gen * Joppen . Und
Ionathas trieb die Feinde aus Joppe , und
behielt die Stadt inne . * c . 12 , zz . gg .

12 . Da zog Tryphon von Ptolomais
aus mit großer Macht , einzufallen in das
Land Juda , und führete Jonathan ge¬
fangen mit sich .

rz . AberSimon zog gegen ihn , und lager¬
te sich vorne am Blachfelde bey Addus .

ledig geben .
17 . Wiewol aber Simon wohl merkte ,

daß es eitel Betrug war , schaffte er den¬
noch , daß dem Tryphon das Geld und
die Kinder geschickt wurden , daß das
Volk nicht über ihn klagte ,

18 . Ionathas hätte derhalben müssen
umkommen , daß er ihn nicht hätte lösen
wollen .

19 . Darum schickte er dem Tryphon ,
die Kinder samt den hundert Centnern .
Aber Tryphon hielt nicht Glauben , und
wollte Ionathas nicht ledig geben .

20 . Darüber zog auch Tryphon fort ,
daß er in das Land käme und möchte
einen Schaden thun , und zog neben dem
Lande daher auf der Straße , die gen
Advr gehet . Aber Simon war ihm
mit seinem Heer stets auf der Seite , und
wo er herein fallen wollte , da wehrete
ihm Simon .

21 . Es schickten auch die auf der Burg
einen Boten zu Tryphon , daß er durch
die Wüste zu ihnen ziehen sollte, ehe sichs
Simon versähe , und sollte ihnen Speise
zuführen lassen .

22 . Darum wollte Tryphon mit seinem
ganzen reisigen Zeug eilend auf seyn , und
zu ihnen kommen . Aber in derselbigen
Nacht siel ein sehr tiefer Schnee , der ver¬
hinderte ihn , daß er nicht kam . Dar¬
nach zog er in Galaad .

2Z . Und bey Baschama ließ er Jona¬
than mit seinen Söhnen tödten , die wur¬
den da begraben .

24 . Darnach zog Tryphon wiederum
in sein Land weg .

25 . Da schickte Simon dahin , und ließ
seines Bruders Leichnam holen , und legte
ihn in seines Vaters Grab zu Modin .

- 6 . Und
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Demetrius schreibt an Simon .
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^ 6 . Und ganz Israel traurete kläglich
um Jonathas lange Zeit .

2 ' . Und Simon ließ ein hohes Grab
von gehauenen Steinen machen seinem
Vater und seinen Brüdern ,

28 . Und darauf setzen sieben Säulen ,
eine neben der andern ; dem Varer , der
Mutter , und den vier Brüdern .

29 . Und ließ große Pfeiler umher bauen ,
daran er ihren Harnisch hangele zum ewi -
gmGedächtniß . Und über dem Harnisch
ließ er gehauene Schiffe setzen , die man
auf dem Meer sehen konnte .

zo . Dis Grab zu Modin stehet noch
auf diesen Tag .

; i . Aber Tryphon fuhrete den , ungen
Antiochusbetrüglich hin und her im Lan¬
de , bis daß er ihn heimlich tödtete .

za . Darnach setzte er selbst die Krone
auf , und ward König in Asien , und plag¬
te das Land sJudajj hart .

> zz . Aber Simon bauete und bevestigte
> viele Städte im Lande Juda mit dicken
^ Mauren und hohen Thürmen und star¬

ken Thoren , und schaffte Speise in die
testen Städte .

84 . Und schickteBoten zudem KvnigeDe -
metrius und bat um Erlassung derLast , die
ihm Tryphon aufgelegt hatte : dennTry -
phontrieb eitelRaub undMord imLande .

Z5 . Darauf antwortete Demetrius , und
schrieb also :

z6 . Der König Demetrius entbietet dem
Hohenpriester Simon , und den Aeltesten ,
und dem jüdischen Volk seinen Gruß .

Z7 - Die goldene Krone samt den Pal¬
men , die ihr mir geschickt habt , haben wir
empfangen , und sind bereit einen guten
Frieden mit euch zu machen und den Amt¬
leuten zu schreiben , daß sie euch erlassen
alle Last , die wir euch zuvor zu erlassen
Wesagt haben .

Z8. Und was wir euch verheißen haben ,

41 . Im hundert und siebenzigscen Jahr
ward " Israel erst wieder frey von den
Heiden .

42 . Und sing an zu schreiben in ihren
Briefen und Geschichten , also : Im er¬
sten Jahr Simons , des Hohenpriesters
und Fürsten der Juden .

4z . Zu dieser Zeit belagerte Simon die
Stadt Gaza , und richtete auf davor Boll¬
werke und Geschütz , und stürmete die
Stadt , und eroberte einen Thurm .

44 . Und dieselbigen , so auf dem Thurm
waren , sprangen in die Stadt . Da er¬
schrak das Volk in der Stadt , und ver¬
zagte ganz ;

45 . Und liefen mit Weib und Kindern
auf die Mauren , und * zerrissen ihre Klei¬
der , und schrieen laut/ und baten Gnade,
und sprachen : * c . 2 , 14 .

46 . Strafe uns nicht nach unserer Bos¬
heit , sondern sey uns gnädig ; so wollen
wir gerne gehorsam seyn .

47 . Dieses jammerte Simon , daß er
sie nicht tödtete . Aber er gebot ihnen
wegzuziehen aus der Stadt , und ließ die
Häuser wieder reinigen , darein sie die
Götzen gestellet hatten .

48 . Darniach zog er hinein in die Stadt ,
und dankte und lobte GOtt ; und ließ
alle Greuel wegthun und ausrotten ; und
setzte Leute hinein , die GOttes Gesetz
hielten ; und machte die Stadt vest, und
bauete sich selbst ein Haus darein .

49 . Und die auf der Burg zu Jerusalem
warm belagert , daß niemand aus - oder
einkommen , und da weder kaufen noch ver¬
kaufen konnte ; und litten so großen Hun¬
ger, daß viele Hungers sterben mußten .

50 . Darum riefen sie zu Simon , und ba¬
ten um Frieden , und ergaben sich . Da
that ihnen Simon Gnade , und ließ sie le¬
ben ; aber sie mußten aus der Burg weg .

. . , . . . .. . . . . . . Und Simon ließ * die Burg wieder rcini -
das soll treulich , stets und vest gehalten gen von allen Greueln ; * c . 14 , 7 .
Werden . Alle Vestungen , die ihr gebauet 51 . Und nahm sie ein am drey und zwan -
Mt, sollt ihr behalten und inne haben , zigslen Tage des andern Monats, im hun -

Zy - Und vergeben euch , was ihr mittler - dert und ein und siebenzigsten Jahr . Und
M wider uns gethan habt . Die * Krön - zog darein mit Lvbgesang und Palmen-,
»mer und andern Schoß , soJerusalem hat zweigen , und allerlei» Saitenspiel ; und
^ " müssen , erlassen wir euch . * 0 . 10, 29 . dankte GOtt, daß sie dieser großen Tyran -

ney aus Jsrmll warm los geworden .
52 . Und gebot , daß man diesen Tag

jährlich mit Freuden begehen sollte .
LZ . Und

40 . Und welche uns dienen wollen , die
ollen wir annehmen . Und soll zwischen

un» guter Friede und Einigkeit seyn .



io4o Arsaces schlagt Demrrr» iMacradaee ig . 14 .
§g . Und auf dem Berge baucte er Mau¬

ren um denTempel umher unter derBurg,
und machte ihn noch bester, und wohnete
droben , er und die, so er bey sich hatte .

54 . Und dieweil er sähe, daß sein Sohn
Johannes ein tüchtiger Mann war ; mach¬
te er ihn zum Hauptmann über alles
Kriegsvolk , und ließ ihn zu Gaza wohnen .

Das 14 Laprrel .
Von Simons friedlicher Regierung .hundert und zwey und siebenzig -
sten Jahr rüstete sich der König

Demetrius , und zog in Meden um Hülfe
wider den Lryphon .

2 . Da aber Arsaces , der König in Per¬
sien und Meden , vernahm , daß ihm De¬
metrius ins Königreich gezogen war ;
schickte er einen Hauptmann aus wider
ihn und befahl , daß er ihn fangen und
lebendig zu ihm bringet , sollte .

z . Dieser Hauptmann schlug des De¬
metrius Volk , und fing ihn, und brachte
ihn seinem Könige , dem Arsaces . Da
hielt ihn Arsaces gefänglich , und ließ
ihn bewahren .

4 . Da kam das Land Juda zur Ruhe,
und blieb guter Friede, so lange Simon
lebte . Und Simon regierete sehr wohl ,
und that dem Lande viel Gutes , daß
sie ihn gerne zum Herrn hatten sein
Lebenlang .

5 . Auch eroberte er mit großen Ehren
die Stadt Joppe , und die Anfurt dgbey ,
von dannen er auf das Meer in die In¬
seln schiffen konnte .

6 . Und gewann seinem Volk mehr Land ,
und machte die Grenze weiter , und erle¬
digte -viele , die zuvor unterdrückt und
gefangen waren .

7 . Er hatte Gaza innen, und Bethzu-
ra , und die Burg zu Jerusalem , und
Hai sie wieder gereiniget ; und durfte sich
niemand wider ihn setzen .

8 . Jedermann bauete sein Feld in gu¬
tem Frieden ; und das Land war frucht¬
bar . und die Bäume trugen wohl .

9 . Die Aelteften saßen im Regiment un -
verhindert , und hielten gute Ordnung ;
und die Bürger besserten sich sehr an ih¬
rer Nahrung, und schafften Waffen und
Vvrrath zum Kriege .

10. Simon schaffte auch in Städten
Borrath von Korn , daß sie zur Noch

Die Röm er und Spartaner ^
genugsani versorgt wärensun ^ arH E
rühmt in aller Welt .

n . Er hielt Frieden im Lande , daß ei- ^
tel Freude in Israel war .

i2 . Und ein ' jeder besaß seinen Wein-
berg und seinen Garten mit Frieden , und ^
durfte sich nichts besorgen ; denn nie-
mand durfte sie überziehen .

iz . Und die Könige in Syrien konnten ^
ihnen die Zeit nicht mehr Schaden thun

14 . Und er hielt Recht im Lande, und
schützte die Armen unter seinem Volk Hich
wider Gewalt , und strafte alles Unrecht , D
und vertilgte die Gottlosen . Ki

15 . Das Heiligthum richtete er auch M
wiederum herrlich an , und ließ mehr
heiliges Gerüche darein machen . W

16 . Und da man zu Rom und zu Sparta
hörete , wie Jonathas umgekommen war, u «
war es jedermann leid . ^ ;

17 . Da aber die Römer höreten , daß ^
Simon , fein Bruder, Hoherpriester war, , , ,
und das Land innen hatte, und die Fein-
de verjagt hätte ;

18 . Erneureten sie den * Bund , den sie ^
zuvor mit Judas und Jonathas , semen
Brüdern, gemacht hatten , und schrieben '' ^
ihn auf messingene Tafeln , und schickten . -
es ihm . * c . 8 , 22 . c . 12 , 1. ^

19 . Diese Schrift las man zu Jerusa « ,'ch,
lem vor dem Volk . 2

20 . Auch schrieben die von * Sparta an
Simon also : Der Rath und Bürger zu ^
Sparta entbieten dem Hohenpriester Si -
mon, und den Nettesten , und den Prie-
stern, und dem ganzen jüdischen Volk, ih - A ^
rcn Brüdern , ihren Gruß . * c . i2 , 2 . f .

21 . Eure Boten sind zu uns gekommen ,
und haben uns angesprochen , und erzäh - ^
let, daß ihr eure Feinde gedämpfet habt
mit großen Ehren, und nun guten Fric -
den habt ; das ist uns eine große Freude .

22 . Wir haben auch in unser offentli -
ches Stadtbuch schreiben lassen, was sie ^
geworben haben, also : Der Juden Bo -
ten , * Numenius , der Sohn Antiochi,
und Antipater, der Sohn Jasons , ^ nd zu
uns gekominen , zu erneuren die Freund -
schaft zwischen den Juden und uns . --si

* c . 12, 16 .
2z . Und wir haben beschlossen , daß man ^

diese Boten ehrlich empfangen sollte, und ^ tz
ihreRede in unserStadtbuch schreiben las- H

sen
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schrieben sie dem Hohenpriester Simon .
24 . Darnach sandte Simon den Nume -

nius wiederum gen Nom , einen großen

goldenen Schild dahin zu deinem , tausend

Pfund schwer , und den Bund zu erneuren .
25 . Da nun die Römer die Botschaft hö -

rcten , sprachen sie : Wir sollen billig dem

Simon und seinenKindern eineEhrethun .

26 . Denn er und seine Brüder haben sich

ritterlich gehalten , und Israel geschützet ,

und die Feinde vertrieben . Darum willig¬

ten die Römer , daß dieJuden sollten frey

scyn . Und dieses ließen sie auf messingene
Tafeln schreiben , daß man eS an die Pfei¬

ler auf dem Berge Sion anheften sollte .

27 . Diese folgende Schrift hat man ge¬

stehet am achtzehnten Tage des Monats

Elul , im hundert und zwey und sieben -

zigsten Jahr , im dritten Jahr des Ho¬

henpriesters Simon ,

28 . Zu Saramel in der großen Ver¬

sammlung der Aeltestcn , der Priester und

des Volks aus dem ganzen Lande Juda :

Zedermann sev kund und offenbar , daß

in den großen schweren Kriegen , die in

unserm Lande gewesen sind ,

2y . Simon , der Sohn Mathathiä , aus

dem Geschlecht Jaribs , und seine Brüder ,

ihr Leben gewagt haben und den Feinden

ihres Volks Widerstand gethan , daß das

Hciliglhum und GOttes Gesetz nicht ver¬

tilget würde ; und ihrem Volk große

Ehre erlanget haben .

zr >. Denn * Jonathas brachte das Volk

> wieder zusammen , und fassete das Regi¬

ment , und ward Hoherpriefter . * e .<) , 7g .

Zi . Da er aber hernach starb ; da ka¬

men die Feinde wieder , und wollten das

Land verderben , und das Heiligrhum
verwüsten .

Z2. Da machte sich Simon auf , und

fchrtte den Krieg wider unsere Feinde ,

Md schaffte unserm Heer Waffen , und

gab ihnen Sold von seinem eigenen Geld
und Gut .

^ ZZ. Und beveftigte die Städte iin Lande

Wa , und Bethzura an der Grenze ;

Maus die Feinde zuvor ihre Waffen und

^ wgsrustung Hanen : und legte Juden

daran m die Besatzung .

beveftigte °auch Z
ein Meer , und Gaza gegen

, Joppen gegen

und Gaza gegen Asdod : denn

Gaza * war zuvor der Feinde Veftung , e -

wesen ; aber Simon eroberte cs , und letzte

Juden darein , und machte ein ; U ' es Re¬

giment daselbst . * c . iz , 48 .

Z5 . Dieweil nun das Volk die große

Treue Simons erfahren hatte , und wußte

die Wohlchat , die er dem Volk that ; wähl¬

te ihn das Volk ru ihrem Fürsten und Ho¬

henpriester von wegen seiner Frömmigkeit

und Treue , die er dem ganzen Volk erzeigte

und in alle Wege Fleiß ankehrete , seinem

Volk Gutes zu thun .

z6 . Denn zu seiner Zeit gab GOtt Glück

durch seine Hände , daß die Heiden aus un¬

serm Lande und von Jerusalem und * aus

der Burg vertrieben wurden , darauf sic

sich enthielten , und fiel n heraus , und ver¬

wüsteten das Heiligthum , und verstärkten

den reinen Gottesdienst . * c . iz , 50 . 51 .

z ? . Aber Simon eroberte die Burg und

legte Juden darein , die Stad ' Jerusalem

und das Land zu schützen , und bauete die

Mauren zu Jerusalem höher .

z8 . Und der König Demetrius bestätig¬
te ihn im Hohenpriesteramt .

zy . Und hielt ihn für seinen Freund ,

und that ihm große Ehre .

40 . Denn er vernahm , daß die Römer

der Juden Botschaft ehrlich gehöret hat¬
ten , und hatten einen Bund mit ihn - n ge¬

macht , und sie in ihren Schutz genommen ;

41 . Und daß das jüdische Volk und ihre

Priester gewllliget hatten , daß Simon

ihr Fürst und Hoherpriefter styn sollte

für und fÜL , so lange bis ihn n GOtt

* den rechten Propheten erweckte ;

* 5 Mos . 18 , 15 .

42 . Daß er auch Hauptmann seyn soll¬

te , und sollte das Heiligtyum bewahren ,

und Amtleute setzen im Lande , und alle

Kriegsrüstung und Vestungen in seiner

Gewalt haben ;

4z . Und soll ihm jedermann gehorsam

seyn , und alle Gebote sollen m sein m

Namen ausgehen : und soll tragen Pur¬

pur und goldene Stücke .

44 . Dieses alles soll treulich und vest

gehalten werden vom ganzen Volk und

allen Priestern , und soll sich meinend i. a -

wider setzen . Es soll auch niemand Macht
haben das Volk zusammen zu ftreern un

Lande , oder * Purpur und goldene Gürtel

tragen , denn er allein . * er 11 ,-58 .

H U » u 45 . Wer
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45 . Wer aber dawider handeln oder

sich unterstehen würde , diese Ordnung zu
zerrütten oder abzuthunz der soll im
Bann siyn .

46 . Also gelobte das ganze Volk , dem
Simon gehorsam zu feyn .

47 . Und Simon willigte darein , und
ward Hoherpriester undFürft der Juden .

48 . Und das Volk befahl , daß man die¬
se Schrift auf messingene ? afeln schreiben
sollte , und sollte dieselbigen aushangen
auf dein Umgang am Tempel an einen
öffentlichen Ort ;

49 . Und eine Abschrift in den Schatzka -
ften legen , daß sie Simon und alle seine
Nachkommen allezeit zu finden wüßten .

Das 15 Laprrel .
Wie ungisicsi Antiochus und die Römer gegen die

Juden sich erzeige ! .

i . / Ks schrieb auch der König Antiochus ,
Demetcii -Sohn , aus den Inseln an

Gimon und das jüdischeVolk , also :
2 . Der König Antiochus entbietet dem

Hohenpriester Simon und dem jüdischen
Volk seinen Gruß .

z . Nachdem mir etliche Aufrührer mein
Erbkönigreich genommen haben ;

4 . Gedenke ich es wieder einzunehmen ,
und wieder auf die rechten Erben zu brin¬
gen . Und habe darum fremdes Kriegsvolk
angenommen , und Schiffe machen lassen ,
und will in das Königreich ziehen , daß ich
die Aufrührer strafe , die großen Schaden
in meinem Königreich thun und viele
Städte wüste gemacht habeu ,

5 . Darum erlasse ick dir alles , so dir
die Könige zuvor erlassen haben ,

6 . Und gebe dir Gewalt , eigene Mün¬
ze in deinem Lande zu schlagen ,

7 . Und * Jerusalem und das Heiligthum
sollen frey seyn . Du sollst auch behalten
alle Vestungen , die du gebauet und bisher
innen gehabt hast , und alle Kriegsrüstung ,
die du gemacht hast . * c . io , gi .

8 . Und erlasse dir alles , so man dem Kö¬
nige schuldig ist, oder sonst dem Könige ge¬
bühret , von dieser Zeit an für und für .

9 . Und so wir unser Königreich wieder
erobern , wollen wir dir und deinem Volk
und dem Tempel noch größere Ehre thun ,
Laß ihr im ganzen Königreich sollt gerüh -
met werden .

10. Im hundert und vier und sicben -

zigsten Jahr kam Antiochus wieder in sein
Erbland . Und * alles Kricgsvolk fiel ad
von Lwphon zu ihm , und blieb sehr we¬
nig den Tryphon . * c . 11 , 4z .

11 . Da ihm nun der König Antiochus
nachreg , flöhe er gen Dora an das Meer .

12 . Denn er sähe , daß es mit ihm aus
war , und daß das Kriegsvvlk von ihm
abfiel .

iz . Aber Antiochus zog ihm nach gen
D ' ca mit hundert und zwanzig kaufend
Mann zu Fuß , und acht tausend zu Roß ,

14 . Und belagerte die Stadt zu Lande
und zu Wasser , daß niemand aus - oder
ein konnte .

iz . Um diese Zeit kamen von Rom * Nu -
menius und die andern , so mit ihm ge¬
sandt waren , und brachten Briefe an die
Könige und Herrschaften , welche also
lauten : * c . 12 , 16 . c. 14 , 24 .

16 . Lucius , Consul zu Rom , entbietet
dem Könige Ptolemaus seinen Gruß .

17 . Simon , der Hohepriester , und das
jüdische Volk haben Boten zu uns ge¬
sandt , die Freundschaft und Bündniß
zwischen uns zu erneuren .

18 . Und haden uns dabei ) einen gol -
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denen Schild von tausend Pfunden gc ^
lNl

schickt .
19 . Darum schreiben wir an die Könige

und andere Herrschaften , daß sie nichts
wider die Juden thun sollen , und sie und
ihrcStadte undLand nicht überziehen ; daß
sie auch niemand wider sie helfen sollen .

20 . Denn wir haben den Schild von
ihnen angenommen .

21 . Wo auch etliche Ungehorsame aus
ihrem Lande zu euch geflohen wären ; so
wollet ihr dieselben dem Hohenpriester
Simon zustellen , daß er sie nach seinem
Gesetz strafe .

22 . Also haben wir auch geschrieben
an den König Demetrius , an Malus ,
an Areta , an Arsaces ,

2g . Und in alle Länder , auch Sampsacus ,
und denen zu Sparta , gen Delus , Min -
dus , Sm ' ium , Earien , Samos , Pamphi -
lien , Lvcien , Halicarnaffus , Rhodis , Fa -
selis , Co , Side , Gorlina , Gnidus ,
Cyprus und Cyrene .

24 . Und dieser Briefe Abschrift^ habe »
wir gesandt dem Hohenpriester Simon ,
und dem jüdischen Volk .

25 . Mitt -

IR
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Antiochus Begehren . i Maeeabaer 75 . 16 . Simons Söhne . 104z
25 . Mittler ; « ! krackte Antiochus noch

ein anderes Heer vor Dora , die Stadt här¬
ter zu belagern , und inachteKriegsrüftung
davor und stürmete die Stadt heftig , daß
Tryphon darinnen verschlossen war , und
konnte weder ein - noch auskommen .

26 . Und Simon schickte dem Antiochus
zu Hülse zwey tausend Mann , gut aus¬
erlesen Volk , und viel Gold und Silber,
und Waffen .

27 . Aber Antiochus nahm solches nicht
an , und hielt nicht, was er zuvor gesagt
hatte , und wandte sich ganz von Simon ;

28 . Und sandte seiner Freunde einen ,
genannt Athenobius , zu ihm , daß er mit
ihm handeln sollte , und also sagen : Ihr
habt eingenommen Joppe und Gaza , und
die Burg zu Jerusalem , welches alles zu
meinem Königreich gehört,

29 . Und das Land umher verheeret , und
großen Schaden in meinem Königreich ge«
than , und mir mein Erbland genommen .

zo . Darum fordere ich die Städte wie¬
der von euch , die ihr mir genommen habt,
und allen Schoß der Städte , welche ihr
innc habt außer dem Lande Juda ,

zi . Wo ihr mir aber solches nicht wie¬
der zustellen wollt, so gebt mir für die
Städte fünf hundert Centner Silber , und
für den Schaden und Schoß auch fünf
hundert Centner . Wo ihr mir aber dieses
auch nicht gedenket zu thun, so wollen
wir euch überziehen .

za . Da nun Athenobius , des Königs
Freund , gen Jerusalem kam , und sähe
das herrliche Wesen Simons , und die
Pracht mit Gold und Silber , und wie
er sonst gerüstet war , wunderte es ihn
sehr , und hielt ihm vor , was ihm der
König befohlen hatte .

! N - Darauf gab ihm Simon diese Ant¬
wort : Das Land , das wir wieder ero¬
bert haben , ist unser väterliches Erbe und
gehört sonst niemand . Unsere Feinde

, aber haben es eine Zeitlang mit Gewalt
md Unrecht inne gehabt .

84 - Darum haben wir jetzt das Unsere
wieder zu uns gebracht , und niemand
bas Seine genommen .

P . D̂aß du aber klagest darüber , daß
w ^ oppe und Gaza eingenommen ha -

n̂ se Ursach : Man thut daraus
lerm Lande und unserm Volk großen

Schaden . Doch wollen wir dcssür be¬
zahlen hundert Centner . Darauf gab
Athenobius keine Antwort ;

g6 . Sondern zürnete, und zog wieder
davon zum Könige , und sagte ihm Si¬
mons Antwort, und von seiner Herrlich¬
keit, und was er gesehen hatte . Da er -
grimmete der König sehr .
' Z7 . Tryphon aber machte sich davon
auf dem Wasser , und flöhe gen Orthosia .

z8 . Da machte der König Cendebäus
zum Hauptmann über das Land am
Meer , und ließ ihm ein Kriegsvolk zu
Roß und Fuß .

zg . Und befahl ihm , daß er sich lagern
sollte an der Grenze Judäa ; und sollte da
bevestigen die Stadt * Cedron , und eine Ver
siung bauen am Gebirge ; und sollte den
Juden ins Land fallen . Aber der König
jagte dem Tryphon nach , ihn zu fangen .

» c. 16, 4 ,
40 . Da nun Cendebäus gen Jamnia

kam , griff er die Juden an , verheerete
ihr Land , und ließ viel Volk umbringen ;
und fing viele Leute , und führete sie weg ,
und dauere die Stadt Cedron .

41 . Und legte ein Kri ' gsvolr darein ,
daß sie da an der GreitZ - sollten heraus
fallen und die Straßen wüste machen, wie
der König befohlen hatte .

Das 16 Lapircl .
Von Ptolcmäi Morbthat , an seinem Schwäher

Simon begangen .
i . , -^ aruin zog Johannes von Gaza

hinauf zu seinem Vater Simon ,
und zeigte ihm an , daß ihnen Cendebäus
ins Land gefallen wäre und hätte Schar
den gethan .

2 . Da forderte Simon seine zween äl¬
testen Söhne vor sich , Judas und Jo¬
hannes , und sprach zu ihnen : Ich und
meine Brüder , und meines Vaters Haus ,
haben von Jugend auf bis zu dieser Zeit
Kriege geführet wider die Feinde des
Volks Israel ; und GOtt hat uns Glück
gegeben , daß Israel oft durch unsere
Hände errettet ist .

z . Dieweil ich aber nun alt und schwach
bin ; so sollt ihr an mein und meiner
Brüder Statt treten , und sollt auszie -
hcn und für euer Volk streiten . GOtt
wolle euch vom Himmel helfen , und beo
euch seyn !

4 . lind er ließ im Lande Wahlen zwan-
uui , 2 zig
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zig tausend Mann , und etliche Reisige .
Mit diesem Haufen zogen Johannes und
Judas wider Ccndebäus , und lagen
über Nacht zu Modin .

5 . Morgens aber , da sie von Mod n in
dasDlaässeld kamen , zog ein großes Heer
zu Roß und Fuß gegen sie daher . Nun
war ein Dach zwischen beiden Heeren .

6 . Ta zog Johannes an den Dach ,
und kehrete sich gegen die Feinde . Da er
aber sähe , daß das Volk eine Scheu hatte ,
sich in das Wasser zu begeben , da wagte
er sich erstlich hinein , und kam über das
Wasser . Da der Haufe dieses sähe , folg¬
ten sie ihm nach .

7 . Darnach machte Johannes seine
Ordnung zur Schlacht , und rdnete die
Reisigen neben das Fußvolk . Aber die
Feinde hatten viel einen machtigern rei¬
sigen Zeug

8 . Da aber Johannes * trompeten
ließ mit der Priester Posaunen , und die
Feinde angriff ; da gab Cendebaus die
Flucht , samt seinem Heest , und wurden
viele verwundet und erstochen ; die
übrigen aber flohen in einen vesten
Flecken . * 4 Mos . 10 , 9 .

9 . In dieser Schlacht ward Judas ,
Johannis Bruder , auch verwundet : aber
Johannes jagte den Feinden nach bis an
die Veftung * Cedron . * c . 15 , gy . 40 .

10 . Und die Feinde flohen auf die Vestun -
gen , auf dem Lande beri Azod . Da ver¬
brannte Johannes dieselbigen Vestungen ,
daß den Feinden den zwey tausend Mann
umkamcn . Darnach zog Johannes wie¬
der heim ins Land Juda mit Frieden .

11 . Es war aber ein Hauptmann über
das Land Jericho , mit Namen Ptolemäus ,
der Sohn Abobi , der war sehr reich .

12 . Und der Hohepriester Simon hatte
ihm eine Tochter gegeben .

ig . Darum ward er stolz , und trachtete
darnach , daß er Herr im Lande würde ;
und unterstand sich den Simon und sei¬
ne Söhne mit Lift umzubringen .
. 74 . Da nun Simon umher zog im Lan¬

de Juda , das Regiment zu besehen und
zu bestellen , und gen Jericho kam mit

zween Söhnen , Matathia und Juda ,
im hundert und sieben und siebenziqften
Jahr , im elften Monat , welcher heißt
Sabat :

15 . Da empfing sie der Sohn Abobi in
seiner Burg , welche heißt Doch , und rich¬
tete ihnen ein herrliches Mahl zu ; aber
es war eitel Betrug : denn heimlich ver¬
steckte er Kriegsvolk darein .

16 . Und da * Simon und seineSöhne fröh¬
lich waren , und wohl getrunken hatte » ;
machte sich Ptolemäus auf mit seinen
Knechten , und nahmen ihre Waffen , und
sielen ein zu Simon über dem Mahl , und
schlugen ihn samt den zween Söhnen und
Knechten todt . * 2 Sam . ig , 28 .

17 . Diese schändliche Untreue that Pto¬
lemäus in Israel , und that ihm solche
Bosheit für seine Wohlthat .

18 . Darnach schrieb er solches dem Kö¬
nige Antiochus , und bat , daß er ihm
Kriegsvolk zu Hülfe schicken wollte , das
Land und die Städte mit aller Nutzung
einzunehmen .

19 . Er sandte auch einen Haufen gen
Gaza , den Johannes umzubringen , und
schrieb an die Hauptleute , daß sie zu ihm
kommen sollten ; so wollte er ihnen gro¬
ßen Sold und Geschenke geben .

20 . Auch schickte er Kriegsvolk , Jeru¬
salem und das Heiligthum einzunehmen .

21 . Aber ein Bote kam zuvor gen Ga¬
za , der sagte Johannes , daß sein Vater ,
und seine Brüder umgekommen wären ,
und daß * bestellet wäre , daß mm ihn
auch umbringen sollte . * c. 7, gc>.

22 . Da Johannes solches hörete , ent¬
setzte er sich sehr , und ließ die Leute fangen ,
die geschickt waren , ihn umzubringen .
Und da er befand , daß sie ihn wollten
ermordet haben , ließ er sie tödten .

2g . Was aber Johannes hernach wei¬
ter gethan hat , und die Kriege , die er
geführet hat , und wie er regieret und
gebauet hat ,

24 . Das ist alles beschrieben in einem
eigenen Buch von der Zeit seines Regi¬
ments , so lange er nach seinem Vater
Hoherpeiester gewesen ist .
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